Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Donnerſtag den 20. April 


für alle Stände. 


on in den nächſten Tagen wird vermuthlich das Geſetz, 
ces die Vereinigung von Elſaß und Lothringen mit dem 
Reſche ausſpricht und für die Verhältniſſe der 
Reichslande die grundlegenden Beſtimmungen trifft, an 
eichstag gelangen. Der Verfaſſungsausſchuß des Bundes⸗ 

hes hat zwar feinen Bericht noch nicht erſtattet; doch hören 
ein, daß das Geſetz im Weſentlichen zur unveränderten Ans 
ame dem Bundesrathe empfohlen und vermuthlich dort auch 
angenommen werden wird. An Verſuchen, dem Geſetz einen 
en Inhalt zu geben, ſoll es nicht gefehlt haben; ſelbſt die 
inetlon von Ga und Lothringen an Preußen ſoll von ſüd⸗ 
er Seite in Frage gebracht worden ſein. Wir ſind je⸗ 
er Meinung, daß die polſtiſche Situation den Gedanken 
Ynnerion von Elſaß und Lothringen an Preußen in einer 


einen ſelbſtſtändigen geſetzgebenden Landtag erhalten 

die Geſetzebung für viele Länder allein beim Reichstag 

an Sumdesrath ſtehen ſoll. Dieſer höchſtwichtige Gegenſtand, 
. Elſäſſer und Lothringer noch mehr intereſſiren muß als 
\ ‚spe des Anſchluſſes, iſt in dem jetzigen Geſetz uneniſchie⸗ 
hgelaflen und kann auch naturgemäß jetzt noch nicht geord⸗ 
aden. Der Bevölkerung von Elſaß u. Lothringen geht, 
es kaum anders fein kann, heute noch ſowohl die Faͤhig⸗ 
Wille ab, in eine Erörterung ihrer zukünftigen 
zutreten; ehe jedoch der definitive Zuſtand ge⸗ 
wird, muß fie gehört werden. Es wird alfo die Zelt 
dazu benutzt werden müſſen, um die Lage der 
ande zu prüfen und die Meinung der Einwohner 
An und für ſich betrachtet, hat ſowohl die volle Ge⸗ 
ee (b. h. eine Geſetzgebung in dem Umfange, welcher 
mmbcögeleßgebung der einzelnen Bundesſtagten beſteht) 

i 1, biitändigen Landtag wie die volle Gefengebung 
ſchstag die größten Bedenken gegen ſich. Im Reichs⸗ 


tag iſt der Antheil der Abgeordneten von Elſaß u, Lothringen 
an der Geſetzgebung zu gering und in einem ſelbſtſtändigen 
Landtage liegt hinwiederum die Gefahr, daß es an dem Mittel 
der innigen Verbindung mit dem übrigen Deutſchland fehlt, 
daß alſo politiſche Unzufetebenhelt leicht zu einer antinatlonalen 
Bewegung umſchlagen kann. Erſt in Zukuaft wird ſich über⸗ 
ſehen laſſen, auf welche Welſe am Beſten beide Klippen umſchifft 
werden können. Wir glauben deshalb, das Weſen des gegen⸗ 
wärtigen Geſetz's dahin angeben zu können, daß es den An⸗ 
ſchluß von Elſaß und Lothringen an Deutſchland als eine voll⸗ 
ſtändig definitive Thatſache vollzieht und daß die Adminſſtration 
dieſer Lande durch die Reichsgewalt ebenſo als definitiv zu bes 
trachten iſt; durch die Uebertragung der Landesherrlichkeſt auf 
den deutſchen Kalſer hingegen wird mit Beſtimmtheit die Theile 
nahme der einzelnen Bundesſtaaten an der Souverainetät aus⸗ 
geſchloſſen. Dieſe beiden Hauptpunkte müſſen klar hervortreten 

Und ſie genügen auch, um Elſaß und Lothringen das Gefühl 
der Sicherheit zu geben; alles Andere gehört zum Berfaſſungs⸗ 
recht, welches nicht die Beſchaffenheit des Staates, ſondern nur 

ſeinen verfaſſungsmäßigen Zuſtand bedingt. In dieſer Bezie⸗ 

hung aber kann das Propſſorum unter den gegebenen Um⸗ 

ſtänden nicht ſchädlich wirken und iſt es durch die Nothwendig⸗ 

keit diktirt. Es wird nur darauf ankommen, bei der Redaction 

9 die hervorgehobenen Geſichtspunkte klar hervortreten 
zu laſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Die Verſailler Regierung hält offenbar ihre Armee noch für 
zu ſchwach, um bei einem Angriffe auf Paris einen günſtigen 
Erfolg zu erzielen. Deßhalb erklärte auch wohl Herr Thiers 
am 16. d. in der Nationalverſammlung, daß die Regierung 
in ihrer abwartenden Haltung verharren werde, einestheils, 
um die zur Bekämpfung jedes Widerſtandes nothwendig er⸗ 
ſcheinenden Streitkräfte zu vereinigen, andererſeits, um den 
Irregeleiteten Zeit zur Ueberlegung zu gewähren. Wir wlſſen 
nicht, ob die augenblickliche Waffenruhe auf dem Kriegs⸗ 
theater von Paris eine Folge der „Ueberlegung“ der exaltirten 
Köpfe der Pariſer Bevölterung iſt, oder nicht; aber wir ver⸗ 
muthen, daß die Commune, von der Schwäche der Reglerungs⸗ 
truppen überzeugt, die eingetretene Pauſe benutzen will, um 
mit der Löſung der focialen Frage wenigſtens einen Anfang 
zu machen. Nach den weiter unten folgenden Nachrichten be⸗ 
abſichtigt man mit der Arbeiter⸗Aſſociation zu begins 
nen und in den Werkſtätten das Heil zu finden, was im Jahre 
1848 Louis Blanqui leider vergeblich zu erreichen hoffte. In⸗ 
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zwiſchen haben die durch Herrn Thiers vereitelten Verſöhnungs⸗ 
verſuche in Paris eine große Entrüſtung hervorgebracht, wes⸗ 
halb auch die Organe der Commune ihr Kriegsgeſchrei verdop⸗ 
peln. Der „Bonnet Reuge“ ruft aus: „Die Antwort des 
Herrn Thlers iſt der Krieg bis zum Aeußerſten“, und die „Com⸗ 
mun:“ bringt einen Artikel, der mit „la Revolution ou la 
Mort“ überſchrieben iſt und worin es heißt: „Die verſöhnlich⸗ 
ſten Vorſchläge ſind mit Verachtung zurückgewieſen worden. 
Wir ſind Aufrührer. Ganz Paris hat ſich nach der Antwort 
des Triumvirats Thlers⸗Favre⸗Picard außerhalb des Geſetzes 
geſtellt. Die Gewalt wird ihren Verlauf bis zur Vertilgung 
haben: Das iſt das letzte Wort von Vinſailles“. 

Durch die abwartende Haltung der Verſailler Regierung 
muß natürlich die Commune in Paris mehr und mehr an Halt 
gewinnen und die Männer der Schreckensherrſchaft ſcheinen ſich 
aus den ſie einſchüchternſollenden Gerüchten auch nicht ſo viel 
zu machen. Nicht nur, daß ſie die von Jules Favre in der 
Stationalverfammlung erfundene Lüge — wonach er fertwäh: 
rend mit der von den Deutſchen angebotenen Hülfe, die 
er „mit Stol;“ zurückseiſe, maltraitirt würde — verſpotten, 
glauben auch nur wenige an die ſchöne Geſchlchte, welche die 
„Temps“ die Gefälligkeit hat, von „glaubwürdiger Seite“ der 
Welt erzählen zu laſſen. Am 11, April — verſichert die „glaub: 
würdige Seite“ — ſei in Verſailles deutſcherſeits eine Inter⸗ 
vention „in kürzeſter Friſt“ angekündigt worden, da durch die 
fortwährenden Kämpfe die Friedens⸗Prällminarien gefährdet 
ſeien. Thiers, welcher die Regierungstruppen zur Unterdrückung 
des Aufſtandes für ausreichend halte, habe den Beiſtand ab⸗ 
lehnen und für den Fall einer Intervention feinen Rücktritt 
ankündigen müſſen. Nach dieſer Acußerung habe man erklärt, 
der deutſche Kaiſer wolle ſich die Sache noch eine Zeit lang 
anſehen, aber interveniren, falls die Inſurrection 
ſiegen ſollte“. Hierzu bemerkt die „N. A. Z.“ febr tref⸗ 
fend; „So erzählt der „Temps“ und beftätigt damit nur die 
alte Wahrheit, daß es dem Capitol der blauen Republik wohl 
an Gänſen, aber nie an — Enten gefehlt hat“. 

Am Montage wurde in Neapel die internationale Aus: 

ellung in Gegenwart mehrerer königlicher Prinzen eröffnet. 

ach Wiener Blättern ſoll Amadeus J., König von Spanien, 
in Uebereinſtimmung mit ſeiner Regierung den auf den Ba⸗ 
learen internirten Generalen, ſowie auch dem — Herzoge von 
Montpenſier die Rückkehr nach Madrid geſtattet haben. Sollte 
man in dieſem humanen Acte gegen die Feinde der Reglerung 
König Amadeus I. keine Gefahr für die Zukunft erblicken?! 

Ein Telegramm aus Liſſabon meldete unterm 17. April: 
Nachrichten aus Rio de Janeiro melden, daß der Kaiſer und 
die Kalſerln beabſichtigen, am 25. Mai nach Europa zu reifen. 
Während der Zeit ihrer Abweſenheit ſoll die Kronprinzeſſin 
die Regentſchaft führen. Die Regierung hat die Senatoren 
zum 10. April nach Rio de Janeſro einberufen. — Neueren 
Berichten zufolge erſcheint die Revolution in Entrerios beendet. 

In Chriſtiania wurde nach dreitägiger Diskuſſion die 
Vorlage, betreffend die neue Union mit Schweden, mit 92 
gegen 17 Stimmen in Slorting verworfen, während einem 
Telegramme aus Philadelphia zufolge die Convention, be⸗ 
treffend die Alabamafrage zwiſchen England und den Ber: 
einigten Staaten unterzeichnet worden fein fol. Dieſelbe fol 
den Grundſatz aufſtellen, daß die neutralen Mächte für den 
Schaden verantwortlich ſeien, welchen in neutralen Häfen aus⸗ 
gerüſtete und bemannte Schiffe angerichtet haben. Eine aus 
5 Mitgliedern beſtehende Commiſſion ſoll zur Regelung der 
bezüglichen Anſprüche eingeſetzt werden. — Das ſtolze Alblon 
nu de demnach in der Alabamafrage ebenſogut eine Nieder⸗ 
lage wie in der Pontusfrage zu beklagen haben. 


Hirſchberg, 19. April. Der milltäriſche Standpunkt von 
Paris iſt noch immer derſelbe. Seit dem Sonnabende iſt 
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ging vollkommen ruhig. 
Flügel war der Kampf geſtern äußerſt erbittert. 
ten Flügel wurden die päpſtlichen Zuaven, welche in den fan 
eingetreten waren, in der Kirche von Neuilly umzingelt, wo it 
heißer Kampf Mann gegen Mann ſtattfand. Die Fahne I 
Kummune wurde auf der Kirche aufgepflanzt — Ein Vac 
Dombrowski's vom 16. d., Nachmittags 3 Uhr, beſagt d. 
der Belagerung von Neuilly haben wir das ganze neue lt 
tel beſetzt und 3 Barrikaden genommen, wobei wir die Jahn 
der päpſtlichen Zuaven und die eines Linien⸗Infanter lt 
ments eroberten. Der Geiſt der Marſchbakaillone ft vorkrelii 
die Nationalgarde macht gute Fortſchrſtte; dleſelbe 
im Kampfe eine bemerkenswerthe Heftigkeit gezeigt, — 
Batterien der Föderirten, welche an der Porke Maillot 
Porte des Ternes errichtet find, feuern lebhaft. — Das Wel 
iſt regnerisch. 

17. April. Das „Journal officiel” der Kommune zelot dl 
daß eine Anzahl Nationalgarden vom 248. Batalllon es ge 


2 


tung der übrigen wird ungeſäumt erfolgen. 
hat ein aus ſechs Mitgliedern beſtehendes Ki 


Die von demſelben verhängten Todesſtrafen müſſen von 
J Chelullv⸗Kommiſſion beſtätigt werden. Heute wurde un⸗ 
nuägeehter Kanonendonner und Gewehrfeuer in der Richtung 
aun Neullly und Ternes vernommen, welches ſich Paris zu 
llben schien. Die auf dem Trocadero errichtete Batterie un⸗ 
belt Ihr Feuer. Die Verſailler Truppen haben eine neue 
Bulkrle auf dem Sudabhange des Mont Valerlen, 1300 Meter 
un der Citadelle entfernt, demaskirt. 
Pallet und Courbevote dauert das Feuer fort. Das Quartier 
Ya gend hat ſtark gelitten. Das Hauptquartier des Gene 
ils Dombroresti iſt noch immer in Asnleéres, doch es befindet 
augenblicklich dort nur eine ſehr geringe Anzahl föderirter 
uppen, da die Hauptſtreitkräfte derſelben nach dem Bois 
Ye Boulogne und Neuſlly zu konzentrirt find. Um den Beſitz 
Ye Bride von Neuilly wird noch immer ſehr erbütert gekämpft. 
Gin Sanonenboot hat oberhalb des Pont du Jour das Feuer 


Deutſchland. Berlin, 17. April. [Reichstag.] Delbrück 
Mantwortet die Interpellation Luxburgs, betreffend die handels⸗ 
Hllihe Lage des Elſaß. Dieſelbe ſei nach Anſicht des Bun⸗ 
Aialhes unhaltbar. Die franzöſiſche Regierung in Verſallles 
Alindeffen angeordnet, daß die Erzeugniſſe von Elſaß und 
Ülbtlngen bis zum definitiven Friedensſchluß zollfrei nach Frank⸗ 
ich eingeführt werden können, wenn fie mit einem Uiſprungs⸗ 
juanik verſehen find, Eine Zollbewachung der neuen Grenze 

en Frankrelch ſei noch nicht eingeführt, die Einfuhr franzö⸗ 
e nach dem Elſaß erſchelne jedoch ſehr unbedeu⸗ 
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Mitglieder der Fraktion, an der Spige der Biſchof Ketteler von 
Mainz, hatten ſich ebenſo wie die aller anderen Parteien des 
Reichstags in feſt geſchloſſener Zahl eingefunden. Außer den 
Vertretern der Stadt waren die Notabilitäten derſelben aus als 
len Kreiſen der Kunſt, Wiſſenſchaft, des Handels und des Ges 
werbes ſowie der höheren Verwaltung zugezogen worden, die 
Minſſter, die Senate der Univerfität und der Akademien, die 
Vorſteher der Kaufmannſchaft, die Spitzen der Geiſtlichkeit aller 
Konfeſſionen, die Chefredakteure der großen Zeitungen, die Di⸗ 
rektoren der Gymnaſien, auswärtige Geſandte, hervorragende 
Dichter, Künſtler und Gelehrte in grober Zabl. Da der Obere 
bürgermeifter Seidel durch Krankheit verhindert war, dem Feſte 
beimwohnen, begrüßte Bürgermeiſter Hedemann die Verſamm⸗ 
lung, worauf ihm der Präſident des Relchstages, Simſon ante 
wortete. Um 10 Uhr erſchien der kalſerliche Hof, der Kaiſer mit 
der Kaiſerin und dem Kronprinzen und dem Prinzen Adalbert. 
Die Prinzen Karl, Frledrſch Karl, Alexander ſo wie der Prinz 
Wilhelm von Baden und Fürſt Bismarck waren bereits beim 
Beginn des Feſtes anweſend. Die Kaſſerin mit ihren Damen 
brach nach etwa 1 ſtündigem Verweilen wiever auf, der Kal⸗ 
ſer und die Prinzen nahmen an der Bewirthung Theil, die in 
den oberen Sälen des Rathhauſes ſtatlfand, und verweilten 
bis nach Mitternacht in der frohbewegten Verſammlung. 

— Wie verlautet, iſt dem Generalpoſtamt berelts die Ordre 
zugegangen, die Wiederabſendung von Feldpoſtpacksten an die 
mbc Frankreich befindlichen Truppen in kürzeſter Zeit zu er⸗ 
möglichen. 

— Der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung als Vertre⸗ 
ter der Stadt Koblenz im Herrenhauſe präſentirte Beigeordnete 
Franz Mayer iſt zum Mit liede des Herrenhauses ernannt. 

Straßburg, 18. %pril. Die „Straßburger Ztg.“ meldet: 
gr der bier abgeb⸗llenen Verſammlung von 90 Malres und 

elegirten von Kantonen des Niederelſaß wurden 24 Anträge 
über die künftige Stellung und über die Organiſirung des El⸗ 
ſaß angenommen. Die Verſammlung wählte eine Deputation 
von 4 Mitgliedern, welche die Vertretung des aufgeſtellten Pro⸗ 
gramms bei dem Reichskanzler Fürſten Bismarck wie bei dem 
Bundesrathe übernehmen ſolle. 

München, 18. April. Profeſſor Huber hat ein offenes 
Schrelben an den Erzbliſchof von München gerichtet, in welchem 
er denſelben auffordert, die gegen ihn in dem am letzten Sonn⸗ 
tage von den Kanzeln herab verleſenen Hirtenbriefe ausgeſpreche⸗ 
nen Beſchuldigungen ſo lange zurückzunehmen, als er ihn nicht 
der Unmwabhrbeit ſeiner Worte vor einem urtheilsfähigen Pu⸗ 
blikum überführt habe. 

Oeſterreich. Wien, 18. April. Der Kaiſer hat ange⸗ 
ordnet, daß dem verftorbenen Admiral Tegethoff ein Monument 
von Erz auf kaiſerliche Koſten zu Pola errichtet werden ſoll. 

Frankreich. Paris, 15. April. Wie es heißt, ſoll das 
Fort Iſſy durch das Feuer der Verſailler Truppen ſtark ge⸗ 
litten haben. Der Telegraphendienſt im Innern von Paris 
hat wieder begonnen. Börſe ohne Geſchäft; Rente 51,30. 

Der „Times“ wird vom 14. April telegraphiſch gemeldet: 
„Ein Erlaß im offiziellen Organ der Kommune ſetzt für den 
gar einer erneuten Belagerung den Preis von Getreide und 

ehl nach Maßgabe der Taxe vor zwei Monaten feſt, vers 
ſpricht aber zu gleicher Zeit, die Vorräthe der neuen Kornſpei⸗ 
cher nicht requiriren zu wollen, ſondern nur die Priorität beim 
Einkauf zu beanſpruchen. Gewiſſe Nahrungsmittel fangen jetzt 
ſchon an, ſelten zu werden; ſo iſt es in vielen Reſtaurants be⸗ 
reits ſchwierig, Milch zu bekommen, da durch Einſtellung des 
Verkehrs auf der Orleansbahn die Hauptquelle verſiegt iſt. 
Das Hotel Pereira iſt nunmehr geräumt worden, nachdem die 
Keller ihrer Vorräthe entleert worden. Die engliſche Botſchaft 
wird von Leuten belagert, die Päſſe verlangen, um Paris vers 
laſſen zu können; die Mehrzahl jedoch muß abgewieſen werden, 
da es Franzoſen find, — 7 Uhr Abends. Das Hotel Thiers 
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ift von den Aufſtändiſchen beſetzt worden. Das Batalllon der 
Unterbeamten von der Nordbahn iſt aufgelöſt worden. Von 
den Bahnſtrecken unterhalten jetzt nur noch die Oſt⸗, Nord⸗, und 
Weſtbahn ihren Verkehr. Die beiden erſteren, welche in den 
Händen der Preußen find, beſorgen die Zufuhr von Mundvorräthen 
nach Paris, Handel und Verkehr ſind gänzlich im Stocken. 
Um 6 Uhr wurden Plakate angeſchlagen, denen zufolge alle 
Angriffe der Truppen von Verfailles abgemwiefen und alle Po: 
fitionen derſelben genommen worden ſeien.“ 

17. April. Das Refultat der geſtrigen Wahl fell in 13 Ar⸗ 
rondiſſements ungünſtſg für die Commune ausgefallen fein, 
nur in 4 Arrondiſſements wurden die Candidaten der Som: 
mune durch etwa ein Achttheil der Stimmberechtigten gewählt. 
In allen übrigen Arrondiſſements wurde Niemand gewählt; 
nur Menotti Garibaldi erzielte die Majorität von 6076 Stimmen. 
Das Reſultat der Abſtimmung mehrerer Batalllone, welche in 
den Forts liegen, iſt noch nicht bekannt, doch dürfte daſſelbe 
das Geſammtreſultat nicht verändern. Wie die „Agence Havas“ 
gerüchtwelſe meldet, ſollen die Geſandten Englands, Italiens 
und der Vereinigten Staaten beſtrebt fein, einen Waffenſtill⸗ 
ſtand zwiſchen den Berfailler Truppen und deu Förderirten her: 
beizuführen, um fernerem Blutvergießen Einhalt zu thun. 


Raoul Rigault, der Polizeipräfekt, welcher fo viele Mit⸗ 
glieder der Kommune verhaftet hat, befürchtet jetzt, ſelbſt ver⸗ 
haftet zu werden. Außer dieſem Poſten hat er aber noch das 
Kommando eines Bataillons, welches ihm ſehr ergeben ift, ihn 
Tag und Nacht umgiebt und ſtrenge Welfung hat, jedem Ber: 
ſuche gegen ſelne Freiheit bis aufs Aeußerſte Widerſtand zu 
leiſten. „Die ſozialiſtiſchen Repüblikaner machen große An: 
ſtrengungen, bei den Wahlen am kommenden Sonntag ihre 
Kandivaten durchzubringen Die radikalen Blätter ſprechen ſich 
ſehr heftig gegen die von Thiers vorgeſchlagenen Friedensbe⸗ 
dingungen aus, Rochefort verlangt, daß Vinoy, Gallfel, Picard, 
Favre und Mae Mahon in Paaren zuſammengefeſſelt und nach 
dem Rond Point auf den elyſäiſchen Feldern geführt werden, 
wo man ſie den Verwandten der in Verſallle's „ermo deten“ 
Nationalgarden Preis geben möge. Es iſt der Vorſchlag ge⸗ 
mau. in einzelnen Stadtvierteln in Paris Pferdefleiſch zu 
verkaufen. . 

Nach der letzteren Notiz würde ih in Paris bereits wieder 
Mangel an Lebensmittel fühlbar machen. Auch die Erleichte⸗ 
rung der Abreiſe für alle nicht Wehrfähigen ſcheint darauf hin: 
zudeuten, daß man Paris nochmals von allen „unnützen Mäu⸗ 
lern“ zu befreien ſucht. Uebrigens wird ſchon jetzt die Zahl 
der ſeit dem 18. März aus Paris Geflüchteten auf mehrere 
Hunderttauſend angegeben, obwohl beſtimmte Anhaltspunkte 
für dieſe Ziffern fehlen. 

Ein anderes Dekret ſetzt den Preis für die Päſſe von zwei 
Francs auf 50 Centimes herab. Die Verfolgung von Sour: 
naliſten dauert fort. Herr Chandey, Mitarbeiter vom „Siecle“, 
{ft in Mazas in ſtrenger Haft, jo daß ſelbſt feine Frau ihn 
nicht ſehen darf. Cernuschi hat dieſer Morgen im „Steele“ 
einige muthige Worte im Intereſſe ſeines Freundes und Mit⸗ 
zarbeiters erſcheinen laſſen. . 

Rheims, 15. April. Nachfolgendes Rundſchreiben iſt von 
Verſailles eingegangen. Inneres an die Präfekten und Unter⸗ 
präfelten. Die Regierung hat ſich zur Herausgabe eines offi⸗ 
ziellen Blattes für alle Gemeinden Frankreichs entſchloſſen. 
Von Montag an wird daſſelbe an jede Präfektur und Unter⸗ 
präfektur durch einen bifonderen Ballen verſendet werden, der 
ſo viele Exemplare enthält, als das Arrondiſſement Gemein⸗ 
den pat. Ich beſtehe ausdrücklich darauf, daß alle Tage nach 
Empfang des Paquets die Verſendung an die Maires ſtattfin⸗ 
det. Wachen Sie perſönlich darüber. Unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden eniſpricht die offizielle Preſſe einem gebieterſſchen Be⸗ 
dürfniß und einem Wunſch der öffentlichen Meinung, welchen 
zu befriedigen die Regierung ſich beeilen muß. 5 
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Lagny, 16. April. Folgende Depeſche 
hier eingegangen. Inneres an die Präfekten u 
ten. Das Muntzipalgeſetz iſt votirt, es wird morg 
licht werden, und die Munizipalwahlen werden in 
Friſt, wahrſcheinlich den 30. April ſtatlfinden. Nach dem nen 
Geſetz muß jeder Wähler ſeit einem Jahre in der Gun 
domozilirt fein. Die Liſten ſind in biefem Sinne zu ua 
Die von 1870 werden die Grundlage der Arbeit fein, diem, 
jofort vorbereiten muß. Geben Sie den Mares Wenn 
Betreff der Aufſchübe, welche für Reklamationen gemährt 


Es iſt keine Stunde zu verlieren. Betätigen Sſe mit Ene 


die allles, 18. April; Nallenaber 
erſailles, 15. April. Natienalverfammlung, der 
nanzminifter legt das rektifizirte Budget der Yu 
1871 vor. Die Regierung beantragt keinerlei Aendern 
Kriegsbudget, weil jede Grundlage fehle, um dleſes Bud 
reits jetzt feſtzuſtellen. Der Voranſchlag für die übrigen 
fterien zeige eine Erſparniß von 107 Millionen für dee 
von 6 Monaten ben bis Ende Dezember 1871), Mi 
Budget der Einnahmen anbelangt, fo jei es nicht möglich Heel 
eber feſtzuſtellen, bis die Ruhe im Lande wieder 00 eftelt 1 
Der Finanzminſſter erklärt, es werden vom Gunze hi 
neuen Opfer verlangt werden. Die Regierung werde bt 
fein, den Kredit und den Wohlſtand Frankreichs wieder br 
ſtellen. Die Nationalverfammlung genehmigt hierauf den! 
ſetzentwurf betreffend die Preßvergehen. In Beanivorte 
einer Interpellation erklärt Picard, es hätten neuerdings n 
fene kleinere Zuſammenſtöße und Vorpoſtengefechle fiat 
unden. 3 
St. Denis, 15. April, Nachmittags 4 Uhr 20 Mine] 
Das geſtrige Nachtgefecht hat für die Armee von Verſallles gust 
nend günſtigen Verlauf gehabt, wie man ſagt, bet nicht un 
deutenden Verluſten. Zuverläſſige Nachrichten fehlen do 
Heute fortgeſetzter Artillerlekampf. Inſurgenten noch au! 
Seinebrücke bei Asnieres; Regitrungskruppen am nötlitn 
Ausgang von Courbevol und, wie es ſchien, auch von 
her, unterhielten gegen Asntéres lebhaftes Geſchützfeuer, 
teres auch bei St. Cloud und Sepres ſichtbar. Vorgeſſen 
ein verunglückter Verſuch auf Chateau Becon vor An 
ſtattgefunden; jedoch waren dabei nur 3 Compaanten In hy 
gierungstruppen betheiligt. W. T. B 
Soify, 15. April, Abends 8 Uhr. In 1 
und heute Geſchützfeuer mäßig. Stärker von 8 bie II I 
auf der Linie Montebelloplatz⸗Triumphbogen; zwiſchen Con 
vole und Asnièeres fortdauernd Kampf. Bewegung von 
ren Infanterieabtheilungen zwiſchen Colombes und Greuel 
und von Cvelleri⸗patrouillen zwiſchen Nanterre u, © 
Cavallerie⸗ Zeltlager bei Nanterre ſteht noch, Magenpul M 
Courbevole aufgefahren. (W. T. 5) 


Vokales und Provinzielles, 
Hirſchberg, 19. April. [Theater.] 
Charactergemälde: „Im Dorfe“ von Th 
Sonntage zur Aufführung. 
doch ſpinnt ſich mit Mühe und 


gelte 


rau Tondeur (Dori) Fil Ae 
und de 


zS.- 
BE en. 


oder: „Ein emancipirter Ehemann,“ in welchem 

(Cornelia), Fr. Hertzog (Beate), Hr. Bielefeld e. 10 
die Hauptrollen vertraten und — wie wir gleſch hin 
wollen — in ganz vortreffliher Weife, Während Her! 


e Fra 
ifshaften Spiels wie ebenfalls Frau Hertzog zu ſichern, 
beer die jungen Mädchen zu ſehr nach einem 
it ſpielt. Es genügt nicht, ein Talent zu haben, man 
auch in der indfolduellen Ausführung der verſchſedenen 
a gebrauchen. In dleſer Beziehung weiß Herr 
inifter) den Charakteren ſtets den richtigen Ton und 
tige Zeichnung zu geben, was er in ſehr vielen Fällen 
en hat. Die Vorjtllung war eine gute und wurden am 
g die Frauen Hertzog und Müller, wie Herr 3 


In der höhern Töchterſchule hlerſelbſt wurde ge⸗ 
m in Gegenwart der Schülerinnen und des Lehrer Col: 
8 die neue Lehrerin, verw. Frau Dr. Schäfer, früher 
herin eines Schul⸗Inſtituts in Schweſdnitz, durch Herrn 
Waldner in ihr Amt eingeführt und verpflichtet. Ge⸗ 
tand der Anſprache war hierbei die Darlegung der „Vor⸗ 
helle, welche für Schüler und Lehrer aus der rechten Gemein⸗ 
jamteit hervorgehen, und der Pflichten, welche dieſe Gemein⸗ 
famleit fordert.“ Behufs Wlederbeſetzung der durch den Abgang 

Herrn Lehrer Benende erl⸗digten Lebrerſtelle an der Ans 
falt ſand Nachmittags die erſte Lehrprobe, welcher noch eine 

af künftigen Sonnabend folgen wird, ſtatt. 

A birſchberg. In der am 17. d. vom hieſigen Gewerbe⸗ 


. Ep 
25 


1 


bendung wie 
5 chnitten, 
gend welch 


fe der Verhandlungen wurden mit einem 


Fabrit in Nürnberg, erfundenen Patent⸗Petroleum⸗ 
1005 waerfuce angeſtellt, die folgende Reſultate ergaben: 
in ne in 30 Min. zum Kochen gebracht; Kartoffeln 
Sub in, gar; der Verbrauch an Petroleum betrug 


in der Stunde; zum Garkochen von FL: 


au Müller in gewohnter Weiſe ſich den Erfolg ihres 


Dapid Hägerich, Beſitzer einer Metall⸗ 


0 


* [Ver mächtnlß.] Der zu Koſendau bei Goldberg vers 
ſtorbene Gutsbeſitzer Jungfer hat der evangeliſchen Kirche 
zu Röchlitz 100 Thlr., der evangeliſchen Schule zu Koſendgu 
100 Thlr. und den Ortsarmen daſelbſt 100 Thlr. letztwillig 
zugewendet. 

* Ein elſäſſiſches Blatt berichtet, daß alle die Anträge, welche 
in neuerer Zeit an den preußiſchen Unterrichts⸗Miniſter wegen 
Verleihung von Lehrerſtellen im Elſaß und Lothringen geriche 
tet wurden, wegen mangelnder Competenz abgewieſen werden 
mußten. Die Beſetzung der Lehrerſtellen, ſowohl an Elemen⸗ 
tarſchulen, wie an höheren Unterrichts⸗Anſtalten in der neuen 
Reichsprovinz ſteht allein den dortigen Cipll⸗Kommiſſaren zu, 
nämlich dem Regie ungs⸗Präſidenten v. Kühlwetter zu Straß⸗ 
burg und dem Regierungs⸗Vicepräſidenten Grafen v. Villers 


zu Metz. 

* Ein älttrer, am 16. März 1836 ergangener Erlaß der 
Miniſterien der geiſtlichen Angelegenheiten und des Innern, 
durch welchen den Geiſtlichen der altländiſchen Provinzen 
unterſagt worden war, Perſonen, welche ſich im Auslande auf⸗ 
halten, oder als ausgetretene Militä: pflichtige oder Deſerteure 
angejehen find, Geburtsſcheine zu erthellen, oder deren Aufge⸗ 
bot zu bewirken, iſt, „da ein Bedürfniß zur ferneren Aufrecht⸗ 
erhaltung des betr. Verbotes nicht beſteht“, aufgehoben und 
diefe kurz vor dem Beginne des vorjährigen Krieges ausge⸗ 
gangene Verbotsaufhebung jetzt zur weiteren Bekanntmachung 
durch die Bezirks⸗Reglerungen wiederholt worden. 

* Ueber die Zuläſſigkeit der Apotheken⸗Verpachtungen 
hat ſich der Minſſter mit dem Grundſatze einverſtanden erklärt, 
daß kein Grund vorliegt, die in dieſer Beziehung früher ange⸗ 
ordneten Beſchränkungen noch ferner aufrecht zu erhalten. Die 
Zuläſſigkeit einer Stellvertretung im Betrieb? von Apotheken 
ſſt nach den Beſtimmungen der neuen Gewerbeordnung, na⸗ 
mentlich nach den SS 45 und 151 derſelben zu beurkheilen, 

der privatrechtliche Titel aber, auf Grund d. ſſen die Stellver⸗ 


tretung ſtattfindet, iſt einer amtlichen Cognition nicht zu un ? 


terwerfen. 

* Es iſt zur Anzeige gekommen, daß ſich die Geſuche um 
Entlaſſung oder Beurlaubung von Mannſchaften der mo⸗ 
bilen Armee in unzuläſſiger Weiſe häufen. Die Regierungen 
find daher veranlaßt worden, daß Publikum darauf hinzuwei⸗ 
ſen, daß nur ſolche Geſuche Berückſichtigung finden können, 
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welche durch die heimathl’hen Behörden befcheintgt und befür⸗ 
wortet auf dem vorgeſchriebenen Wege an die Mil tärbehörden 
gelangen. Uebrigens find die Bedingungen der Entlafjung in 
a n enthalten und genau zu be⸗ 
obachten. 

* Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt u. A. folgende Perſo⸗ 
nal-Beränderung in der Armee; Steimer, v. Schaper, Schulze, 
Portepee⸗Fähnrichs vom 2, Niederſchleſiſchen Infanterle⸗Regie⸗ 
ment No. 47. ſind zu Sekonde⸗Lieutenants, v. Euen, Gefreiter 
von demſelben Regiment, Krauſe, Burchardt, Biened, Unterof: 
fijlere von demſelbeu Regiment, zu Portepee⸗Fähnrichs beför⸗ 
dert worden. Stenzel, Vice⸗Feldwebel vom 2. Bataillon (Hirſch⸗ 
berg) 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗R giments No. 47., iſt zum 
Sekonde⸗Lieutenant det Reſerve des 2 Nie derſchleſiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments No. 47. beſördert werden. Freſherrn v. Kett⸗ 
ler, Hauptmann a. D., zuletzt Kampagnie⸗Chef im 2. Nieder: 
ſchleſiſchen Infanterie Regiment No. 47., z. Z. beim kombinir⸗ 
ten Magdeburgiſchen Landwehr⸗Regiment, iſt der Charakter als 
Major verliehen worden Dr. Wolff, Unterarzt von der Re⸗ 
ſerve des Schleſiſchen Füſilier Regiments No. 38., iſt zum Alf 
ſiſtenzarzt befördert worden. 

P. Hermsdorf u. K., 18. April. (Nachtrag.) Nachdem 
ich am Sonntage meinen letzten Bericht zur Poſt gegeben, ers 
hielt ich erſt die Nachricht, daß ſchon in der Nacht vorher der 
Tod den verunglückten Brauermelfter Kunzendorf in Volgts⸗ 
dorf von feinen furchtbaren Leiden erlöft habe. Die Brau⸗ 
pfanne ſoll übrigens nicht mit kochendem Bier, ſondern nur 
mit kochendem Waſſer, und zwar auch nur zum kleineren Theil 
gefüllt geweſen ſein. Auch hat K. nicht für den controlirenden 
Steuerbeamten, ſondern für ſich ſelbſt ein Glas Bier in dem 
Waſſer wärmen wollen und zu dieſem Behuf auf den Rad der 
Braupfanne ſich geſetzt, wobei er ausgeglitten, hineingeſtürzt, 
ſofort aber wieder auf der andern Geite herausgeſprungen fit, 
Dennoch waren bereits die Kleider vom kochenden Waſſer ge⸗ 
tränkt und der Körper bis an den Hals jo verbrüht, daß eine 
Rettung vom Tode nicht mehr möglſch war. Die Leſche wurde 
heute Vormittag auf dem kathol. Kirchhofe feierlich beerdigt. 
In der Grabrede theilte der Ortspfarrer mit, daß dies bereſts 
der dritte gleiche Unglücksfall ſett dem Beſtehen der Brauerei 
in Voigtsdorf ſei. Vor nicht langer Zeit verunglückte auch in 
Gruſſau auf ähnliche Weiſe ein Brauerlehrling, Sohn eines 
Gaſtwirths aus Schreiberhau. Möchten doch alſo dieſe wieder: 
holten Unglücksfälle zur größten Vorſicht mahnen. 

Friedeberg a Q, 16. April, Die Geſchäfte der Polizei⸗ 
Anwaltſchaft bei der hieſigen königlichen Kreisgerichts⸗Kom⸗ 
miſſion ſind für den Stadtbezirk dem Bürgermelſter Häus⸗ 
ler daſelbſt kommiſſariſch übertragen, derſelbe gleichzeitig auch 
zum Stellvertreter des für den Landbezirk beſtellten Polizei⸗ 
Anwalts Brückner ernannt worden. 

Liegnitz. Der Fabrilbeſitzer Theodor Hitze zu Peters: 
dorf am Kynaſt hat der hieſigen Gewerbeſchule eine große 
Sammlung von Proben von Holzfaſerſtoff und Hol papfer nebſt 
einer Zeichnung und Beſchreibung der zur Fabrikation des 
letzteren dienenden Maſchinen geſchenkt. 

J. Schweidnitz. Zu den Neubauten dieſes Jahres 
dürfte auch der Bau eines neuen Schützenhauſes zu zählen 
fein. Die Schießhaus⸗Angelegenheit, über welche bereits ein: 
gehend referirt worden (fiehe Nr. 149, vom 22. Dezbr. v. J), 
hat ſomit durch die Verfügung der Königl. Regierung, Ab⸗ 
theilung des Innern, vom 10. Dezbr. v. J. ihren Abſchluß 
erhalten. Das diesjährige Pfingſtſchießen wird jedenfalls noch 
in dem jetzigen Schleßhauſe abgehalten werden. Das Schieß⸗ 
haus iſt im Jahre 1848 gebaut und in ſehr gutem Bauzuſtande, 
ſchade, daß es für ſeine Beſtimmung fernerhin nicht mehr be⸗ 
nützt werden kann. Die Schützen⸗Brüderſchaft hat oben auf 
dem Galgenberge, an dem Fahrwege, der nach dem iſraelitiſchen 
Kirchhofe führt, eine Ackerfläc te von ca. 4 Morgen für 2000 


Thlr. gekauft, worauf die neue Echiehftelle etab witd 
Schießhaus kommt ganz in die Nähe des Fahrweg 8, 
an der Promenade hinführt; Die dreieckige Parzelle 


N. 

darunter 
„ Die Pen 
in 50 l, 


Der Verein wird ſein zweites Viertelhunder 
Willenskraft, thatkräftig dem gewünſchten Ziele zu 
ginnen. Glück zu! 15 Gee 
eute Mittag entlud ſich das erſte Gewitte 
Sit es blizte einige Male ſehr ſtark, accompagnirt vom 
len des Donners, und ſtarke Regengüſſe folgten. | 
Berfloffene Nacht weckte uns die Feuerglocke. Man 
daß in Biſchdorf eine Wirthſchaft abgebrannt fe, 


fer! 
N) 


80287 80993 838 


olbaten Namen, 
den. 


e Gefangenen in mildthättigem Eifer ſorgten, hat 

101 e desen fo viel als mößlich die Gefan⸗ 
aft zu erleichtern. Haben Sie die Güte, Herr Bürger: 
4 dieſen Damen die Gefühle unſerer lebhaften Dankbar⸗ 
ubzuſprechen, und genehmigen Sie die Verſicherung unſ⸗ 
een Hochachtung. Die internirten franzöſiſchen Offiziere 
mel), Ricoret, Hauptmann 2c. 
Anklam. Am 10. d. M. Nachmittags verunglückten auf 
1 Berne, ca. / Meile von hier entfernt, fünf der hier inter: 
35 ſtanzöſiſchen Kriegsgefangenen in einem Boote, mit dem 
e den Fluß abwärts gefahren waren. Vier davon ertranken; 

115 ebenfalls des Schwimmens nicht kundig, rettete ſich 
ch, daß er ſich an dem gekenterten Boot fo lange feſthielt, 
ihm Hife werden konnte. $ 
erg. Aus dem franzöſiſchen Kriege iſt feltfam-r- 
pife ein preußiſcher Soldat mit einem franzöſiſchen Orden herz 
br zurückgekehrt, — einer Rettungsmedallle, die ſich der brave 
Dreube für die in Nancy bewirkte Rettung eines Franzoſen 
A der Gefahr des Ertrinkens verdiente. 
Han dersheim. (Braunſchweig Aus Pfalzburg traf 
Ifer Tage ein Geldbrief hier ein. Die Mannſchaſten der 4. 
Compagnie des braunſchweigiſchen Infanterie⸗Regiments N. 94 
alen der ſammt ihrem Kinde in dem benachbarten Dorfe 
Ichrenode wohnenden, bis dahin vom Tode ihres Gatten noch 
ht unterrichteten Wittwe eines an feinen Wunden im Laza⸗ 
A von Le Mans geftorbenen Kameraden ein Geſchenk von 
undzwanzig Thalern. Dies Geld ſtammte von den für die 
ber jelbft erſt geſpendeten, aber von dieſen wi der für dle 
‚twundeten und für die Hinterbliebenen der Gefallenen bes 
(immten Liebesgaben aus der Heimat, 

— Der Kaſſer von Rußland bezieht jährlich 8,250,000 Thlr. 
I lich 25,000 Thlr.) der Sultan 9 000,000 (täglich 18,000 Thlr.) 

ollum hatte 5,000,000 (14.000 Thlr. täglich), der deutſche 
aller 4,000,000 (10,000 Thlr. täglich), Victor Emanuel 2,500,000 
000 Thlr. täglich), die Königin Victoria 2,500,000 oder 
70 Thlr. täglich, der neue König von Spanſen 2,000,900 
der 4643 Thlr. täglich. 


Zehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
5 4. Klaſſe 143. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung am 17. April. 


1 Haubtgeminn von 40,000 ah, auf 915 85123. 


e 


83715 84786 85013 89389 89970 90568 


19 
93186 94055 94166. 
71 Gewinne von 200 Tylr. auf Nr. 104 5849 7382 8092 
8172 10390 10849 11783 13730 14594 19582 22387 22884 
24060 25084 25845 25932 25940 26179 32475 33196 34638 
35473 36767 40614 41194 42336 46265 47205 50080 50182 
50701 51662 52570 52630 55387 56018 56380 56509 56710 
57644 58658 59658 61311 65023 66217 67746 67902 68201 
68775 68805 70217 73075 74662 75687 76222 76685 78083 
79317 79894 82303 82695 87018 87599 88871 89846 90477 
91468 92325 92515 94777. 

Ziehung am 18. Aprll. 
1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 11401. 

92000 ee von 2000 Thlr. auf Nr. 35216 64947 84959 


29 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2124 4832 4881 9271 
11198 11637 16195 20026 20516 22861 23110 23404 24229 
28564 36710 37139 43568 47628 48023 50672 52057 57782 
64584 66379 67244 70470 84112 91587 93320. - 

44 Gewinne von 500 Thlr auf Nr 3390 5117 9609 11335 
14358 15633 16551 17643 20229 28267 41964 43997 44517 
44667 46071 46834 49287 55532 58175 59472 59663 61318 
65964 67454 68671 71462 71489 72174 72240 72243 7277 
72952 74255 75935 77406 79174 81077 81103 82560 8276 
87797 88937 89827 93457. 

58 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1500 3291 3438 3730 
3794 4104 5450 5575 6359 8070 8168 8310 10714 12826 
13565 13766 14400 16370 19368 19372 21810 22933 23889 
29385 29944 31018 31819 32214 32262 32381 35275 37849 
38322 42040 42710 43081 44263 45823 45840 50201 53115 
53336 56576 57080 58277 59552 62540 64723 65079 66767 

915 71323 75784 7712078352 79992 81973 94192. 


Offene Augen. 


Novelle von Ludwig Habicht, 


EN Fortſetzung. 

Der Geiftlihe ſchüttelle den Kopf. „Im Allgemeinen 
mögen Sie Recht hoben, dennoch glaube ich mich frei von 
dieſer Schwäche. Müfſſen Sie nicht ſelbſt zugeſtehen, daß 
in unſrer Zeit die Jagd nach irdiſchem Beſitz in erſchrecken⸗ 
der Weiſe überhandnimmt? Man will ſich um jeden Preis 
raſch bereichern, alle Gedanken drehen ſich nur um „Haben 
und Erwerben“, man träumt davon, ſich dann mit dem ge⸗ 
wonnenen Gute zurückziehen und ſich frohe und glückliche Tage 
zu verſchaffen; doch über der Haft des Zuſammenſcharrens 
geht der Frieden der Seele verloren, und wenn dieſe Leute 
wirklich endlich ausruhen wollen, dann iſt ihr Herz abge⸗ 
nutzt, dann ſind ihre Sinne ſtumpf und ſie ſind unempfäng⸗ 
lich für jeden echten, wahren Genuß des Lebens.“ - 

Der alte Herr hatte ſich warm geſprochen, er Lüftete fein 
Käpplein, und als wolle er ſeine Gedanken von der ihm 
widerwärtigen Gegenwart ablenken, zug er eine Mappe 
mit Dürer 'ſchen een hervor und ſagte lächelnd: 
„Sehen Sie, das war eine Zeit, wo die Kunſt etwas galt 
und in den Paläſten der Könige wie in den Häuſern der 
Reichen eine freundliche Stätte fand, aber heute? Als 
Künſtler müſſen Sie in meine Klage über die materialiſti⸗ 
ſche Richtung der Gegenwart einſtimmen.“ 

„Als Künſtler gebe ich Ihnen vollkommen Recht; aber 
ich bin doch auch ein Sohn meiner Zeit und empfinde des⸗ 
halb weniger das Niederdrückende derſelben.“ f 

„Nein, das ſind ſie nicht, ein Anhänger der ſchönen Künſte 
kann es niemals ſein; aber mein Großneffe Emil iſt ein 


 ehter Repräſentant unſerer Zeit; er möchte Alles im F 
erhaſchen, Genuß, Glück, Vermögen, und wird doch niemals 
für feine unruhige Seele eine wahre Befriedigung finden. 
Er zeigt ſich gegen Alles kalt und gleichgültig, weil ihm 
der Muth fehlt, nach jenen unvergänglichen Gütern zu 
ringen, die ollein glücklich machen.“ f 

Da Emil die Gefälligkeit gehabt hatte, ihn bei ſeinem 
Großoheim lebhaft zu empfehlen, ſo mochte der Maler nicht 
ſagen, daß er in dieſem Punkte mit dem alten würdigen 
Herrn vollſtändig übereinſt mme; er entgegnete nach einigem 
Nachdesken: „Emil beſitze dennoch einen ſtolzen, hochſtreben⸗ 

den Geiſt, er dürfte nur den Muth haben, ihn auf edlere, 
höhere Dinge zu richten.“ 3 

„Das ift nur zu wahr; er gehört zu Jenen, aus denen 
die Vorſehung gern ihre großen Männer oder — ihre 
Verbrecher ſchnitzt. Sie erſchrecken über dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung“, fuhr der Geiſtliche fort, „und doch iſt's nicht ſo 
widerſinnig als es ſcheint. Faſt immer war es der Ueber⸗ 
ſchuß von Kraft Energie, Ehrgeiz oder Leidenſchaft, der 
= Verbrechen führte, und trotzdem muß auch da dieſer 

eberſchuß vorhanden ſein, wenn irgent ein Talent etwas 
Großes erreichen will; freilich iſt hier Alles auf das Gute 

erichtet, dort überſpringt ein ungezügelter Geiſt alle Ge⸗ 
ſete der geſellſchaftlichen Ordnung, um das Ziel zu erlan⸗ 
gen, das ſeinen fieberhaſt erregten Sinnen vorſchwebt.“ 

Richard mußte im Innern dem Pfarrer völlig Recht 
geben, dennoch verſuchte er einen Einwurf zu machen. 
„Emil braucht nur irgend einen Sporn, um ſich zum tüch⸗ 
tigſten Menſchen aufzuraffen.“ 

Der alte Herr machte eine verneinende Handbewegung; 
„Die Jugendzeit iſt gewöhnlich entſcheidend für das ganze 
Leben, dort wird der Keim gelegt zu allem Guten und 
Böſen. Meine unglückliche Nichte beſaß für ihren einzigen 
Sohn eine überſchwängliche, blinde Mutterliebe. Sie ſparte, 
darbte, opferte ihm Alles, um ihm die glänzendſte Erzie⸗ 
hung zu geben, jeden ſeiner Wünſche zu erfüllen; und wie 
dies bei ſolchen Kindern immer der Fall, Emil fand dies 

anz natürlich, dieſe liebevolle Hingabe weckte nur ſeinen 

goismus, erhöhte ſeine Anſprüche. Er benahm ſich wie 

der Sohn eines reichen Hauſes, geſtattete ſich frühzeitig je⸗ 

den Luxus, ohne daran zu denken, ja ohne kaum eine Ah⸗ 

nung davon zu haben, daß ſeine Mutter ſich dafür die 

herbſten Entbehrungen auflegen mußte. Meine Warnungen 

ſchlug die arme Frau um ſo mehr in den Wind, als ſie 
von einem Andersgläubigen kamen.“ 
Fortſetzung folgt. 


::: v p . BEL nenn 


Stadt ⸗Theater in Hirſchberg. 

Donnerſtag den 20. April: Zum erſten Male (ganz neu): Ge⸗ 
brüder Bock. Komiſches Lebensbild in 3 Akten und 6 
Bildern, mit theilwelſer Benutzung eines Roſen'ſchen Stoffes, 
von A. l Arronge. 


Freitag den 21. April: Freien nach Vorſchrift. Luſtſpiel 


in 4 Aufzügen von Dr. Carl Töpfer. E Georgi. 


Seitdem Seine Heiligkeit der Papft durch den Ge⸗ 
brauch der delicaten Revalescière du Barry glücklich 


Nobſt zwei Beilagen 


wieder hergestellt und viele Aerzte 


FSF 


Wirkung derſelben anerkannt, wird Niemand 
Heilkraft diefer köſtlichen H ilnahrung b 
führen wir die folgenden Krankeiten an, diefi 
wendung von Medien u. ohne Koſten befeitigt 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfenz, 
baut, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tub. 
Schwindſucht, Afthma, Huſten, Unverdaulichfei 
ſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche 6 
morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blu 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und ie N 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melg 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleſchſu 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller M. 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleſſch, 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch 
50 Mal ihren Preis in Arzneien. = 
Eaftle Nous Alexandria, Egypten, 10. Mit 
Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich it 
einer chroniſchen Leibesverftopfung der hartnäckigſten Al 
worunter ich neun Jahꝛe lang auf's Schrecklich 
litten und die aller aͤrcztlicher Behandlung wider 
völlig geheilt und ich ſende Ihnen hiermit mein 
gefüßlteſten Dank als Entdecker dieſer Föftiichen 
der Natur. Mögen diejenigen, die da leide 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, lei 
Barry's Revalescière, teren Gewicht, wenn 
bezahlt, nicht zu theuer fein würde - ; 
Mit aller Hochachtung E. Spa 
NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 2 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thle. ! 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocol 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 8g 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 278 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei S 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in © 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſch 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Sam 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gust 
Nördlinger, in Greifenberg dei Neumann 1 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und N 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
5220. Die am 18. d. M. früh 2½ Uhr erfolgte. 
Entbindung meiner lieben Frau Clara geb. Hähnen 
u kräftigen Knaben, beehrt ſich hiermit ergebenit an, 
Hirſchberg, den 19. April 1871. Louis Schu 


Todes Anzeige. 
ten und Freunden die traurige Nach: 
hr unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
uber und Schwager 
Carl Wittwer, 

inem Alter von 73 Jahren u. 5 Tagen, 
Leiden in ein beſſeres Leben gerufen wurde. 

d Warmbrunn, den 18. A 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

ern Abend um 9%, Uhr wurde unſere liebe Gattin 
Schwiegermutter, die Frau P 


ine Friedemann, ge 


b. Leitlof, 


m langen Lelden durch einen ſanften Tod erlöſt. Mit 
gen dies Freunden und 
ie Hinterbliebenen. 


e um ſtille Theilnahme ai 


ch Erdenleid haft, Theure, Du getragen, 

nd manche Prüfung gingſt Du glaubensvoll, 

ur manche Wunde wurde Dir geſchlagen, 

Au keugſt geduldig, wie der Chrijt es ſoll; 

ft innig Theil an Luft und Leid der Deinen, 

heut noch um Dich klagen, um Dich weinen. 

regem Sleiße ſahen wir Dich ſorgen, 

lange Dir der Höchſte Kraft verlieh, 

Jan ſah Dich thätig ſchon am frühen Morgen, 

ſcelkeſt nicht des Lebens Sorg und Müh; 

ward'ſt gefunden Du zu jeder Zeit, 

x und Freud’, wie auch in Schmerz und Leid, 
ne Schmerz und auch das heiße Sehnen, 

8 Hört Dich mehr in Deiner ſüßen Ruh'; 

Delnen klagten laut, es floſſen Thränen, 

er ſchloſſeſt ſtill Dein Auge zu. 

gen umſomehr mit ſtillem Bangen, 

Ib vereint zu fein, recht heiß Verlangen. 

en mit unſern Klagen, unſerm Jammer, 

ehnen ruft Dich mehr aus Deiner Gruſt zurück, 

ach der Lelb nur hier in dunkler Kammer, 

* aufwärts ſich der thränumflorte Blick. 

tt, po Dein Gelft ſich ſchwang zu jenen Sternenhöhen, 

jagt ja unfer Glaube, giebt's ein Wiederſehen. 

Auen, den 21. April 1871. 


gfer, Mühlenbeſitzer, als trauernder Gatte. 


als trauernde Söhne. 


Dem thenern Andenken 


unſers vielgeliebten Gatten und Vaters, 
des Cantors und Lehrers 


Chriſtian Benjamin Weidner, 


beim wiederkehrenden Todestage, den 21. April 1871. 


Ein Jahr ſchon ruht in Frieden Deln Gebein, . 
Doch tief ins Herz bleibt uns Dein Bild geſchriebeu, 
Es tönet uns Dein Segensgruß von drüben, 

Und mindert unſ'rer Trennung Weh' und Pein. 


So früh, ſo ſchnell gingſt Du zur Ruhe ein! 

Wie fehlet uns Dein Sorgen und Dein Lieben, 
Die wir in Schmerz und Gram zurückgeblieben, 
Was Du uns warſt, das kennt nur Gott allein. 


Du haſt gewirkt, — mit welcher reichen Frucht, 
Nicht ſtirbſt Du mit der Jahre ſchneller Flucht; 
Er wuchert fort, den Du geſtreut, der Samen, — 
Und die Dich kannten ſegnen Deinen Namen. 


Wir denken Dein in Liebe allezeit. 
Gott ſei Dein Lohn dort in der Ewigkeit. 


Gröditz, den 21. April 1871. 
Die tieftrauernde Wittwe nebft ſechs Kin dern. 


sm. Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage unſeres geliebten Gatten und Vaters, 
des Reſtgutsbeſitzers 


C. S. Menzel 
in Looswitz. 


Er ſtarb den 10. April 1870 im Alter von 61 Jahren 
5 Monaten. 


Ein 5 enifloh, Du ſchläſſt in ſtiller Kammer, 
Und fühleſt nicht der treuen Gattin Jammer, 

Die täglich Thränen um Dich weint, 

Und Deiner nicht vergeſſen kann. 

Der bitt're Tod, er riß Dich ohn' Erbarmen 

Aus der Gattin und der Kinder Armen, 

So ſchnell und ſtill in's kühle Grab hinab. 


Dein treues Herz, an dem wir feſt gehangen, 
Wenn ſchweres Unglück uns erfüllt mit Bangen, 
Wie ſorgſam war es ſtets für uns bedacht; 

Als zweimal unſ're Hab verzehrten Flammen, 
Wie nahmſt Du alle Kräfte dann zuſammen, 
Und Gott und gute Menſchen halfen uns. 


Nun aber ſteh' verlaſſen ich, Du Guter, 
Steh'ſt nicht mit Deinem Rath mir mehr zur Seite; 
Wle oft ſchon empfand ich dies mit Schmerz, 
Seit Du still und lächelnd von uns ſchiedeſt, 
Gingeſt ein zum ew'gen Himmelsfrieden; 
Gottvertrauen aber tröftet unſer Herz. 


Des Glaubens Troſt erfüllt ja unſre Herzen, 
Im Land des Friedens lebſt Du glücklich fort; 
Hienieden nur glebt's Kummer, Sorg' und Schmerzen, 
Dich aber trifft kein Erdenſchickſal dort. 
Du haft erreicht, wonach Du ſtets gerungen, - 
Dein irdiſch Tagewerk war Dir gelungen, 8 a 


Deller 1 09 Krankheiten Soner haſt Du überwunden, 
nun ruhe wohl! In jener Heimath Höhen werden wir uns 
wiederſehn und unſern Bund erneuern, uns mlt den lieben 
Engeln freuen und mit den lieben Eltern und Geſchwiſtern und 
den 6 vorangegangenen lieben Kindern. Es ſteht Dir hier ein 
bleibend Leichenſtein zur Erinnerung. 
Looswitz bei Bunzlau, den 10. April 1871. 

Gewidmet 
von der tieftraueruden Gattin nebſt Kindern. 


Nobert Menzel, als Sohn, 
Erneftine Menzel, als Tochter, 
Herrmann. Bürgst, als Schwiegerſobhn. 


Kirchliche Rachrichten. 


Geboten. 

Hirſchberg. D. 17. März. Frau Eiſenbahnarb. Breuer 
in Cunnersdorf e. S., Wilhelm Curt Paul. — D. 24. Frau 
e Gülle in Cunnersdorf e. S., Johann Joſeph 

otſchdeorf. D. 7. März. Frau Hilfsbahnwärter Hermann 

e. T., Anna Auguſte. 

Warmbrunn. D. 15. Febr. Frau Schuhmachermelſter 
Grundmann e. S., haut EN Herrmann. — D. 20. Frau 
Bauunternehmer Tietze „ Cail Paul Robert. — D. 12. 
März. Frau Kaufm. ae e. S., Ludwig Wilhelm TS — 
D. 18. Frau Nabe und Fleiſchermſtr. Fiedler e. S,, Herr⸗ 
mann Heinrich R obert. 

Heriihpdorf. D. 5. März. Frau Barbier Gerlach aus 
Hirſchberg e. S., Iwan Carl Paul Digg — Frau Inw 
Krabel e. 5 Erneſtine Pauline. — D. 20. Frau Zimmergeſell 
Legner e. S., Ernſt Carl Auguſt. — D. 21. Frau Holzarbeiter 
Gebauer aus 8 e. T., Anna Minna Bertha. 

- Geſtorben. 
e D. 4. Sul, an Franz Seidel, 73 
— D. 12. Marie l „des 5 


Ge de 0 Straupiz, 1. J. 3 iR, — Auguſte, T „des 
Schuhmachermſtr. Hübner, 4 J. 9 0 
Warmbrun n. D. 19, März. Aung Male, 2 „des Bäder: 


meiſters Cramsly, 8 8 3 M. — D. 31. Georg Richard Adolf, 
an ter S. 85 A e Grundmann, 3 J. 4 M, 

8 T. — D. 5. April. Hr. Friedrich Wilhelm Richter, Hausbel, 
Kaufm. und Kirchen: u. Schulvorſteher, 64 J. — B. 8. Jagi. 
Carl Guſtav Schimpke, Uhrmgchergehilfe, geb. aus wü, 19 3 

0 orf. D. 10. März. Adolf i e. . 4 J. 

3 M., und am 13. Minna Bertha, älteſte T, 5 J. 1 91 „ des 
Huſſchmiedemeſters Friebe aus Schreiberhau. 

Boberröhrs dorf. D. 29. Marz en Julius, S. des 

reigärtner Keil, 1 J. 6 M. „Siegismund Vogt, 

äusler 8 Ackerbeſ., 59 J. 27 T. — Er 10. Guſtav Oswald 

dolph, S. des Freibauer Höher, 18 W. 

Schönau. D. 3. März. nn 9 0 Otto, 5 S. des 
Meſſerſchmiedmeiſters Brückner, 8 M. 19 D. 7. Frau 
Auszügler u. Schuhmachermſtr. gen Carole Enkelmann 
in Alt⸗Schönau, 76 J. 2 M. 1 10, Marie Clara 
Emma, j. a des Gaſthofpächters König in Al⸗ Schönau, AM, 
11 T. — 12. Herrmann Richard 18 j S. des n 
und fete uche Wlttwer jun., 10 M. 16 T. — D. 14 
Conditor Mathilde Kunowsly ee Beer, 33 J. 3 M. 1 
— D. 15. Louiſe 97 1. T. des Häuslers Hein in Ober. 
Röversdorf, 1 J. 11 M 17 T. — D. 17. Frau Hält. a 
un 9 155 eb. Schubert in Nieder⸗Rövers dorf, 60 

hriſttan Gottlieb Kloſe, Hslr. u. gane 
ir Ober⸗ Poveraborf, 58 J. 1 M. — D. 20. Johann Gottlieb 


r, Hslr. in Alt⸗Schönau, 70 J. 7 
Alfred Richard Carl, e. S. d.3 Ferd. S 
Königs⸗ Grenadier Regiment No. 7. — D. 
und 5 Miß Kluge geb. Schröter, 54 

Carl Wilhelm 1 j. S. 5 6 
Kite i 9 ichwaldau, 1 M. 1 
Bolkenhain. D. 11. Febr. 5 Frau reſhäuslg 
abet mb 9 5 Scharf zu Klein: Mai ade 
6 M. 20 T. — D. 25. Joh. Juliane geb S Sl Chen 
Sroftneät rauf N . Se 4 N. 20 94 
ob. Caroline geb. Hübner, Ehefrau dig e 
Nate eee 5 Bey 


dorf, 74 J 20 T. 

Ja Seht bie er, 48 J. 3 M. 8 T. — D. 19. 5 
n yo Chriſt. Huhn geb. Nier hier, 30 

1 1 1 Inw Sure 


Maria Emma, T 

zu Ban EEE 7 M. 
1 11. br Valeska Selma 150 
Nute Pilz, 1 J. 5 5 M. 5 T. — Erneſtine Emma Ma 
des . Wilsky aus Kiebigzlreiſcham, 3 
3 M. 23 T. — D. 2. 75 earb. W Gottlieh dung 
Wolſsborf 48 J. 11 M. 9 6 
Roſine Zölfel geb. Conrad, 65 7 
Tagearb. Traugott Carl Han, 61 8 1 M. 17 
26. 70 mg 8 Ran des Sellermſtrs. 

2 M 9 Zuälheer 9 12 

lieb un 2 60 9 


sul 


1 1 T. 
4. Tagearb. 


— D. 5. Frau Joh. 
des 99 505 Gaſtwirth ge ud J. 22 D. ö. cee 
N Paul, 4 J, 11 M.“ und d. 7. Jula dm 

3 J. 3 M., beides Sobne des Schutmachermſie Jullus B. 
— Bruno Wilhelm Max, j. S. des ale 0 
23 T. — Fr. Joh. ie geb. 810 Ehefr. des 
mſtrs. Vogler, 56 J. 1 D. 10. Tagealb. u 
Kerbo, 66 J. 6 M. 


+ Altkatholiſcher Verein: b 
Freitag den 21. d., Abends 8 Uh 
in der Gruner ſchen Brauerei. 
Unterzeichnung der Adreſſe an Herrn von f 


lug den 23. April, Abends 6 Uhr, 
des Gaſthofes „zur Freundlichkeit“ zu Alt⸗Kemnltz: 


e des 
& Instrumental-Concert 
often der Hinterbliebenen der im Kriege 


2 Gefallenen, 

fährt vom hiefigen Männer: Gefangverein und dem 
air N hieſigen Muſikchor. 

2% Sgr. Ein Mehrbetrag wird im Intereſſe der Sache 
nnen, den 20. April 1871. 


mit Dank angenommen. 
3116. Jeltſch, Cantor. 


Heller, den 23. April 1871. 


Bigandstgal- Meffershorfer Geſang⸗Verein 
obengenannten Tage im Gaſthaus zur „Preußiſch⸗ 
Böhmiſchen Grenze“ daſelbſt aufführen: 
deutſchen Kriegers Heimkehr 


g aus Frankreich. 

ches von 25 patriotiſchen Geſängen mit verbindender 
lamation, comp. von C. Stein, Königl. Muſildirector. 
2, Sgr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


Acker⸗Verpachtung. 


er Schmledeberger Chauſſee belegenen Acker⸗ reſp. 


hellen: 
„westlicher Theil des großen Schuſterſtücks, 11 Mor: 
Quadrat Ruthen, 
43, weſtlich der 1 055 4 Morg. 32 Quadrat⸗Ruthen, 
63, am Pflanzberge, 3 Morgen 8 Quadratruthen, 
am Pflanzberge, 4 Morgen 168 Quadratruthen, 
bis zum Jahre 1882 anderweit verpachtet werden. 
elanten auf genannte Parzellen wollen die pro Jahr 
Hergen zu 1 0 Pachtgebote bei dem Kämmerer 
Göbel in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
Autphaufe abgeben, woſelbſt auch die Verpachtungs⸗Be⸗ 
nen einzufehen find, 

ſichberg, den 14, April 1871. 
1 Der Magiſtrat. 


Diunger⸗Verkauf. 


| Freitage, den 21. April c., 


0 äbtiihen Bauamte (Rathhaus⸗Z mmer Ne. 3) der Pferde⸗ 
A komit die Röhrträge der Stadt, Röhrleitungen p. p. 
4 et Ib. 10 den dee verkauft werden. 
1 ur 
en, den 14. April et ermine eingeladen. 

— Der Maaiſtrat. 


La, Holz⸗Verkauf. 
3 Freital berge hierſelbſt ſollen 
4 1 0 den 11 0 ©, Nachmittags 3 uhr, 
ib, art non en Meiftbietenden, zum baldigen 
e ellectlrende wollen ſich zue angegeb it in d 
ide Stbenhaar ſchen B 5 gegebenen Zelt in der 
bag, den 14. April ie n 

Be Der Magiſtrat. 


. 


3390 Nothwendiger Verkauf. j 

Das dem Ernft Holzbecher sen. gehörige Grundſtück 

No. 87 zu Ober⸗Schmiedeberg ſoll im Wege der nothwendigen 

Subhaſtation : 
am 2. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſeſem Ge⸗ 

richtsgebäude, Zimmer No. 6. verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11 Hectaren 28 Acres 10 
Quadrat⸗Meterfuß der Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage 
von 40 Thlr. 18 Sgr., bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirlkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ber: 
meidung der Präcluſion fpäteftens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird 

am 5. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6, von 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 10. März 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Sun 
ette. 


or Bekanntmachung. 

Die Viehmärkte in Wiegandsthal werden künftig nicht mehr 
Montag, ſondern jedesmal Dienſtag den 2 Jahrmarktstag ab⸗ 
gehalten. Der nächſte Dienſtag, den 25. d. M. 

Wiegandsthal, den 14. April 1871. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


5222. Bienen⸗ Auktion. 7 

Zehn volkreſche Bienenſtöcke werden den 23. April Nach⸗ 
miſtags 1 Uhr in Neu⸗Jannowſtz Nr. 12 meiftbietend gegen 
baare Bezahlung verkauft. 


8 Auktion. 


In der zu Kupferberg 
Sonntag, den 23. April d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Hauſe Nr. 81, am Obermarkt, ſtattfindenden Auktion 
kommt außer einigen Kleidungsſtücken und Hausgeräth — auch 
ein complettes Schmiedehandwerkszeug mit zum Verkauf. 


— Auktion. 


Donnerſtag, den 27. April er., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
werde ich die in der herrſchaftlichen Braue ei zu Nieder⸗ 
Wirnersdorf befindlichen zur Brauer Guſtav Berger’ 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Brau⸗Utenſilien, insbeſondere 
1 Maiſch⸗ und 1 Bierbottih, 1 Kühlmaſchine, eine Anzahl 
gute Gebinde, Eiſenzeug u. ſ. w. meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung in Preußiſch⸗Courant verſteigern. 
Bolkenhaln, den 14. April 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
145. Friebe. 


unter⸗ 


5191. Anktions⸗ Anzeige. 5 
Mlttwoch, den 26. April c. werden im Gaſthofe zum golde⸗ 
nen Löwen in Schönau, von früh 9 Uhr ab, gebrauchte Möbel, 
Hausgeräth, Kleidungsſtücke ꝛc. öffentlich verſteigert. 


Bekanntmachung. 


Es ſoll die Land wirthſchaft der Sr. Königlichen Hoheit des 
Großherzog Peter v. Oldenburg gehörigen Rittergüter 
Stöckel⸗ und Tſchirnhaus⸗Kauffung, als zuſammen gehörig, im 
Kreiſe Schönau in Nieder⸗Schleſien, zwiſchen den Städten 
Schönau und Hirſchberg gelegen, vom 1. Juli d. J. ab auf 
hintereinander folgende zwölf Jahre pr. Submiffion verpachtet 
werden. Die zur Verpachtung kommenden Flächen betragen: 


A. Bei Stöckel⸗Kauffung. 
H. A. O Mtr. oder Morg. J Rth. 
An Om und Bauftellen. 1 0 9 „ 157 


Dar AR 
BASS EIEN 2 eraelienen 26 23 8 „ 103 
„ Hutung und Gräſerei. ... 10 54 92 „ 41 57 
„ Gemählern, Rändern, We⸗ 


gen, Unland ꝛee· . D e 
„ Nadelholz⸗Gebüſch . 20:91:68) 13 47 
„ Laubholz Gebüſch .. . 3 06 96) „ 


Summa 146 00 33 Inn 151 
B. Bei Tſchirnhaus Kauffung. 
H. A. 8 oder RM, 185 


An Hofraum und Bauftellen. 0 69 5 

„ Dien 2 55 5 „ 9 178 

ae 42 61 06 „ 166 160 

r 10 00 71 „ 39 35 

„ Hutung und Gräſerei. . 2 48 51 „ 9 132 
Gebüſ chen 0 99 15 15 159 


3 
„ Gemwäſſern, Wegen ꝛc. ꝛc. 268 95 „ 10 963 
Summa 62 03 08 „ 242 171 
Summa totalis 208 03 41 


„ 814 142 
Zu Stöckel⸗Kauffung gehört eine Ziegelei, welche der Pach⸗ 


werden. 
Mochau bei Jauer, den 16. April 1871. 
Das Groſiherzogliche Oldinburgifche 
Ober⸗Juſpectorat. 
5042. ieneck. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt ſeine in Herms⸗ 
dorf bei Goldberg gelegene im beſten Zuſtande 
befindliche Ackernahrung veränderungshalber 
auf 5 hintereinander folgende Jahre au einen ſicheren 
Mann zu verpachten. Reflektirenden das Nähere 


bei Auguſt Lochmann, Fleiſchermeiſter. 


5200. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Auf der Scholtiſei zu Deutmannsdorf ſollen 
Donnerſtag den 4. Mai, Nachmittags von 2 Uhr ab, 
25 Scheffel Wieſen auf mehrere hintereinander folgende Jahre 
zur Verpachtung kommen. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. i 


Krummhübel, im April 1871. 
O. H. 


l Lein ackern, 


9 Morgen Lelnacker, worauf ſeit ca. 20 en keln . 
gebaut, ſind zu verpachten. Jahren lan f 
Dominium Har tha bei Frledeberg g. 


5177. Die Milchpacht des Dam y 
witz bei Jauer iſt vom 1. Juli c, an zu 
geben. Das Nähere bei der Gutsverwalm 
5166 = 
00 


Die heimgekehrten Maiwaldauer Landwehr 


5192. In der Dankſagung der heimgekehrten Kilehet! 
Gemeinde Hohenliebenthal iſt noch zu ergänzen, dus laß 
Wehrmann vom Bataillon Jauer und ein Garde Reſarſ 
in der Zahl aus Verſehen weniger genannt find, und W 
gleiche Ehre zu derſelben Zeit zu Theil geworden hilfe 
betheiligt geweſen find, wofür nochmals herzlich gebanl 


5162. Wir Unterzeichneten feierten am 5. Februnt 1 
oldene Hochzeit, wo uns ſo viel Liebe und Nienna 
eiten des Milſtär⸗Vereins und vielen Gemeſndegleben! 

nah und fern zu Theil wurde, wofür wir unſern her 

Dank auszuſprechen. Dank dem Geſang⸗Vereſn zu di 

ſeifen, welcher uns ein Morgenſtändchen mit passen 

ſprache darbrachte. Dank dem Brreind > Haupmann } 

Hellwig, wilder dieſe Feler fo ſchön genrbnet „ 

6. d. M. erhielten wir von Ihrer Maj. der Königin Wir 

Prachlbibel und von Gr. 8. K. dial ein Gnaßengee 

15 Thaler. Der liebe Gott wolle dieſen greiſen Hei 

dem deutſchen Vaterlande noch lange zum Segen ae 

wie allen Diejenigen, welche uns fo reichlich beſchentt Mi 
Nleder⸗Langenau, den 17. April 1871. 


Naumann und din 


Dankſagung. 

Herrn Schenkwirlh und Fleiſcher Seidel zu Meffers⸗ 
gen ter hiermit unſern freundlichſten und ergebenſten 
für ſeine Liebe und Freundſchaft, die er uns dadurch be⸗ 


Heinze. Wenzel. 


Oeffentlicher Dank. 


Bon der im vorigen Jahre ſtattgefundenen Einberufung 
erer Männer bis zu deren Rückkehr find wir betref⸗ 
nde Ehefrauen mit den Kindern während dieſer Zeit 
dußer der Krelsunterſtützung auch noch obendrein von der Ge⸗ 
meinde durch Zahlung freiwilliger Beiträge allwöchentlich unters 
ih worden. Inbeſondere hat ſich die hieſige hohe Gutsherr⸗ 
chat, Herr Lieutenant Max v. Küſter, dabei reichlich bethä⸗ 
at, und Sr. Hochehrwürden Herr Paſtor Sowade u. Herr 
hart © raun haben mit dem löblichen Orts⸗Vorſtande mühe: 
pl congordirt, daß dieſe fortlaufende Unterſtätzung fein Ber 
enden behalten hat, und wir Unterzeichnete fühlen uns gedrun⸗ 


I l Wunſche, daß der 
Ikbe Gott einem jeden Geber es reichlich wieder vergelten möge, 
Lomnitz, den 16. April 1871. [5227 ] 
Die Frauen zurückgekehrter Landwehrmänner. 
Schdt. P. E. K. M. W. 


* . r. 


Herzliche Dankſagung. 
Dee Unterzeichneten fühlen ſich verpflichtet, nach ihrer Heim: 
vom Kriegsſchauplatze allen Denjenigen, welche ſich bei 
m etlichen Empfange, der uns zu Theil geworden, betheiligt 
aben, den herzlichſten Dank zu ſagen. 


Aonders an unſerem Empfange betheiligte, ſowie auch allen 
a 1 welche während unſerer Adweſenheit ſich mit Liebe un⸗ 
Kr Angehörigen angenommen haben. 

5 Ein Gott vergelte es! 

„Jannowitz, den 19. April 1871. 

int Ermerich. Wilhelm Finger. Carl Seifert. 
3. Augsft Kretſchmer. Robert Scholz. 

19, Dem We 


fen wir kiermit alle 
del dem Unterſtützungs 
behrmänner und Reſer 
lach ſo keſchliche frei 
zem herrn Kreis⸗Geri 
er pte auch 
„ ſowie au 
der Gelder übern 
ben ein reden 


dle Müh 


en, Dankſagung. 1 
Noch jetzt ſchweben uns die ſchönen Stunden der Ankunft 
ins Vaterland vor Augen, aber ganz unvergeßlich bleibt uns 
der ſchöne Empfang im heimathlichen Orte. x 
Schon in Jauer bewillkommt durch Herrn Gerſchtsſcholz 


»Ruſchweih und den werthen Gutsbeſitzern, die uns auch in 


geſchmückten Wagen dem erſehnten Ziele zuführten. 

Ein herzliches Willkommen, begleitet mit Freudenſchießen, 
ſchallte uns am Eingange des Dorfes entgegen, unter Jubel 
bewegte ſich ſodann der Zug durch mehrere Ehrenpforten bis 
zum Gerichlsktetſcham, wo uns der wohllöbliche Ortsvorſtand 
auf eine ehrende Weſſe empfing, und wurden ferner durch eine 
Anſprache des geehrten Herrn Hauptmann, von unſerm wohl⸗ 
löblſchen Militärbegräbniß⸗Verein nebſt Muſik⸗Corps und vielen 
anweſenden Gemeindeglievern bewillkommt; ein Jeder wurde 
durch die geehrten Jungfrauen mit Ehrenkränzen decorirt und 
dann an liebender Hand in den Saal geführt, wo uns ein 
1 88 arrangtıt war, dann bei Muſik und noch vielen Ber 
welſen der Liebe wurde uns das Wiederſehn verherrlicht. Am 
andern Tage bewilllommte uns Sr. Hochehrwürden der Herr 
Paſtor Richter im Namen der Kirchgemeinde in der Kirche 
bei einer feierlichen Feſtrede. 

Für dieſen uns ſehr überraſchenden und liebevollen Empfang 
ſagen wir Jedem, der dazu beitrug, unſern aus vollem Herzen 
geſprochenen innigſten Dank. 

Ferner danken wir für Ausſchmückung unſrer Wohnung 
durch Guirlanden und Kränze. 3 
Die zurückgekehrten Landwehrmänner aus Rudelſtadt, 
Adlersruh, Prittwitzdorf und Schönbach. 


2 


5224. Verſpäteten, aber herzlichen Dauk 
bringen wir Denjenigen, welche am 21. März, an dem Tage 
unſerer Heimkehr aus den Strapazen des Krieges, ſich gedrun⸗ 
gen fühlten, uns entgegen zu kommen und freundlich zu bes 
grüßen; desgleichen auch für vie Errichtung von Ehrenpforten; 
möchten nur bald unſere noch in Frankreich weflenden Waf⸗ 
fenbrüder fo glücklich fein, ſich des frohen Begrüßens in der 
lieben Heimath zu erfreuen, denn wie ein freundliches Will⸗ 
kommen fo wohlthuend ift, wiſſen wir zu würdigen. Darum 
nochmals Dank Denen, die ſich mit uns des frohen Wleder⸗ 
ſehens gefreut haben. = 

Die von Belfort heimgekehrten 4 Landwehrmänner 
in Wüſte⸗Röhrsdorf. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5167. um Irrthümern zu begegnen, zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich jetzt, wie früher, alle Tapezier⸗ und 
Sattlerarbeiten, ſowie Wagen⸗ Arbeiten zu guter und 
vrompter Anfertigung übernehme. Ich bitte um ferneres 
Wohlwollen. 

Warmbrunn, den 18. April 1871. 
Verw. Sattlermelſter Kretschmer. 
5225. Zum Plätten, Ausbeſſern und Beihülfe im Schneidern 
außer dem Hauſe, ſowie auch zum Waſchen feiner Wäſche im 
Hauſe empfiehlt ſich ergebenſt Sabine Hantke, 
wohnh. beim Lohnkutſcher Hrn. Scholz, Pfortengaſſe. 


Institut 
für Augenkranke 


in Lauban von Dr. Victor Leder, pract, Arzt, 
Frauenstrasse 513, 
Sprechstunden: Vormittegs von 11-1 Uhr, 
Nachmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr, 
8, Kranke finden Aufnahme, 


K 


wieder angetreten. 


50ũj77. 


5851. 


I Et ae? III LTE a 


genheiten gefälligft an den gedachten Herrn G. Kunick zu wenden. 


Breslau, den 17. April 1871. 


Die Verwaltung der General- Agentur der „Colonia“, 


H. Mandel. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeih. 
neten Geſchäftsſtand der obigen Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, 
Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und Inventarien beſtens empfohlen. 6 
Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gem 


behülflich. 


Grundkapital... 


Geſammte Reſerven 


Verſicherungen in Kraft ult. 1869 - 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinfen . s 


Bolfenbain, den 17. April 1871. 
5203 


Alle optiſchen Arbeiten 
an Fernröhren, Mikroskopen, Operngläſern, Bril⸗ 
len ꝛc., ſowie die beliebten Wiener Brillen 
(ohne Randeinfaſſung) werden gefertigt, ſowie ein⸗ 
zelne zupaſſende Gläſer eingeſetzt. 
Ober⸗Heriſchdorf, im April 1871. 

5038. Heinze, Opticus. 
5173. Aus dem Felde zurückgekehrt, babe ich meine Praxis 


Ong, Thlerarzt I. Claſſe. 
Hlrſchberg, Häusler's Hotel. 


| Heiraths⸗Geſuch. 

Ein noch junger Mann, Wittwer, Beſitzer eines rentablen 
Geſchäfts, ſucht wegen Mangel an Damenbekanntſchaft eine 
Lebensgefährtin; einiges Vermögen wäre erwünſcht. Darauf 
reflektirende Damen event, Wittwen werden erſucht, ihre Adreſſe 
nebſt Photographie unter A. B. 100 bis 1. Mai an die Expe⸗ 
dition d. B. franco zuſenden zu wollen. Verſchwiegenhelt iſt 


Ehrenſache. 
Bekanntmachung. 


Den geehrten Herrſchaften und Gönnern von Hirſchberg 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr auf 
71 Schulgaſſe, ſondern am Schildauer Thor bei Herrn Nelde 

ohne. — 

Gleichzeitig die Anzeige, damit ein erbärmliches Subject, 
welches zwar weiß, wo ich wohne, nicht ſagen darf: „ich weiß 
nicht, wo Sie wohnen.“ . 
F. Otto, Schuhmachermeiſter. 
Mathilde Otto, Vermiethsfrau. 


Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Ggf 


dem Herrn Kaufmann G. Kunick in Bolkenhain die von dem Herrn A. Spohrman 
ebendaſelbſt niedergelegte Agentur übergeben hat und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗Angele⸗ 


G. Kunick, Agent der „Colonia“. 


„Colo 


Gel cur haft f 


N 


J. Schemionek. fe 


... Thlr. 3,000,000. 88 
„ N ENEL.: 5 
a 737,713,890. 50 


1,302,578. 


5 


5213. Da ich mein Geſchäft wieder betreibe, bitte um ga 
Aufträge. W. Hoppe, Holzdrechsler, Garnlaube Al. 


4667. Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt amzuyelgtt, | 
daß ich am biefigen Platze eine \ 


Dampf⸗Seil⸗Fabrik 
errichtet habe. Diefelbe iſt nach den neueſten Principle : 
baut und mit Maſchinen der beften bis jetzt bekamen Cal 
ſtructionen ausgeſtattet, fo daß ich im Stande bin, auch dk 
ſtärkſten Daabte und Hanfſeile ſchnell und gut bei zeitgemiß | 


billigſten Preiſen herzuſtellen. H. S chönfe 2 


Waldenburg in Schleſien. a 
5011. Me ne Funktion beim hieſigen Kgl. Reſeabe 
Lazareth hört mit dem heutigen Tage auf. Bin 
morgen ab bin ich Morgens von 8— 10 u. Mich 


f 


1 


mittags von 3 — 4 Uhr in meiner Behauſung z 
treffen. 

Hirſchberg, den 15. April 1871. 
Dr. H. E. Jacobi, Königl. S 


5120. SE Nicht zu überſehen. E 
Ich Endesunkerzeichneter 10 6065 mir hierdurch 3 % 
Anzeige zu machen, daß ich bie, auf der Hellergaſſe 1 110 
dem Herrn Schmiedemeſſter Güttler gehörige, 10 6 be ul 
Roß mangel und Galander in Pacht genommen gehe 
in Betrieb ſetzen werde. Ich bitte daher ein so 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend, 1 m 
Raufl-ute, Bleichereibeſitzer u. ſ. w. mich mit luf Apen 
dieſem 1 beehren 1 ang at (6 
1 enung verſichere. Hocha nen 
NE Adolph Kante; Mangelmeſſer. 
Hirſchberg, den 17. April 1871. 


anitätzralh. 


rüdeutsche Bundesanleihe 
und Schatzanweisungen 


1750 Paricours erreicht und erlaube ich mir nunmehr 
j eh gegen 5% Bodencredit-Pfandhbriefe 
mm empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Vortheil 
einer I von 10 % der- 
i ass Stücke 
00, 500. 200. 100. 50. 25 hl, 
mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27½ Thlr. 
rü lt werden, 
; g des Umtausches halte ich meine Dienste 
nit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5%, Hypo- 
nehen- Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
 fredit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorrathig 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnung, 
von mir zu beziehen sind. 


Goldberg, den 8. März 1871. 
; P. F. Günther. 


BEC TTT 
fr Bis d waſchen, gefärbt u. moderniſirt 
Stroh⸗Hüte 155 i genftraße 37. 
5160 Kartoffelbeete hat noch zu vergeben J. Ra bitſch. 


Landeshut. Landeshut. 
Faüuür Zahnleidende. 


L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler 
N aus Warmbrunn, 

u conſultiren in Landes hut, Hotel „zu den 
3 Bergen“, Dienſtag und Mittwoch, 
als den 25. und 26. d. M. 


Stotternde w- 


beiden fach meiner rationellen Methode in circa 14 Tagen 
um fließenden Gebrauch ihrer Sprache gebracht. Geheilt 558, 
teren Alteſte ſtets bei mir einzuſehen. Proſpectus gratis. 
Krechſtunde von 18 — 1 Uhr. Wohnung: Kloſterſtraße 
Nr. le, parterre, Denhardit, : 

% Spracharzt und Inhaber einer Stotterer-Hellanftalt 
3140, in Burgſteinfurt, Weſtfalen. 


Wohl zu beachten! 


ma jetzt die Zeit kommt, wo fo viele Leute von den läſtigen 
ungen geplagt werden, bitte ich geehrte Herrſchaſten, ſich an 
ac zu wenden, da ih im Stande bin, ſelbige ſofort auf 
mer zu vertilgen, der Wahrheit getreu, keine Marktſchreierei. 
dale für mich nehmen ſämmtliche Dienſtmänner in Hirſch⸗ 
A Mein Logis ift im Gaſthof zu den „drei Kronen“ 
Aaſelbſt. Coneeſſionirter ammerjäger Liebelt 


ne aus Görlig. 


10 wee rü 
i u ferverbreitung, indem wir uns ſchiedsamtlich verglichen 


eee eee 


„ . 


5s Zur gütigen Beachtung. 


Den geehrten Bewohnern von Schönau und Umgegend zei⸗ 


gen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir das Schnittwaarens 
Geſchäft, zeitherige Firma Anguſt Dube, von Oſte n ab 
übernommen haben. Indem wir uns befleißigen werden, ſtets 
im Sinne unſerer werthen Vorgänger, auf gute Waare zu 
halten, um unſere geehrten Kunden reell zu bedienen, verbin⸗ 
den wir damit die Bitte, das unſern Vorgängern geſchenkte 
Vertrauen auch uns fortan gütigſt bewahren zu wollen. 
Julius Nieſelt und Frau. 
Schönau, im April 1871. 


Strihberg, den 14. April 1871. 
Die heute Abend anberaumte Sitzung des Altkatholiſchen 
Vereins wurde mit einem kurzen Ueberblick über die Thätigkeit 
des Vereins durch den Vorſitzenden eröffnet. — 

Rachdem das Protokoll der letzten Sitzung genehmigt worden, 
kam die Erwiderung des Stiftspropſt Dr. v. Ddllingel an 
den Erzbiſchof zu München zum Vortrag und wurde einftims 
mig beſchloſſen, dem Vorkämpfer für Wahrheit und Recht eine 
Zuſtimmungs⸗ reſp. Dank⸗Adreſſe zu überſenden, welche für 
Hen mi im Vereins⸗Lokal zur Unterzeichnung aus⸗ 

egen wird. . 

emnächſt machte ein Mitglied in längerer Auseinander⸗ 
ſetzung auf die in Baiern hervortretenden Agitationen gegen 
das Unfehlbarkeits⸗Dogma aufmerkſam, wies darauf hin, wie 
ſich dort Alles rührt, hoch und niedrig, jung und alt; was 
geſchleht dagegen in Schleſien — faſt nichts! Dort wird die 
Tragweite eines Glaubensſatzes eingeſehen, der jür jeden Ein⸗ 
zelnen unannehmbar, hier läßt man die Dinge ruhig gehen, 
well augenblicklich die Gefahren noch nicht an den Tag getre⸗ 
ten, oder weil Furcht vor e nicht blos den größ⸗ 
ten Theil, ſondern faſt Alle abhält, frei und offen zu bekennen: 
wir glauben es nicht und können es nicht glauben. Es wäre 
bald an der Zeit, daß dieſe Männer, welche als Gelehrte, aljo 
Kenner der Sache, von Anfang an proteſtirt, auch hier Unter⸗ 
ſtützung fänden und jeder Einzelne kann verſichert ſein, es 
kann und wird ihm deshalb kein Haar gekrümmt werden. Der 
geſetzliche Schutz iſt uns ſicher, wie unzählige Beläge in dleſer 
Angelegenheit vorliegen. 

Sollte, was allerdings ſchwerlich geſchehen wird, das Dogma 
in ſeiner ganzen Ausdehnung zum Vollzuge kommen, würden 
erſt die Zaghaften und Beſchwätzten zu ſpät zur Einſicht kom⸗ 
men, was es damit auf ſich hat. — Quast. Glaubensſatz ſoll 
ſchon von jeher beſtanden haben, wo ſind die Beweiſe dafür? 
Wahrſcheinlich in einem Buche, was noch gedruckt werden ſoll. 

Derſelbe erörterte noch, daß zwar gegnerſſcherſeſts behauptet 
wird, die Mitglieder des Vereins ſejen ſchon vorher als Katho⸗ 
liken nicht zu betrachten geweſen, dies kann uns aber nicht ab⸗ 
halten, unſern Zweck zu verfolgen, denn was iſt denn in der 
Jetztzeit ein guter Katholik: ein Solcher, der recht oft die Kirche 
beſucht, ſein ſonſtiges Handeln kommt nicht in Betracht; dage⸗ 
gen iſt der ein ſchlechter Katholik, welcher nicht ſo oft in die 
Kirche geht, wenn auch feine Handlungsweiſe echt chriſtlich zu 
nennen ſei. — 

Der Vorſitzende machte noch einige allgemeine Bemerkungen, 
worin er darauf hinwies, daß wir zwar noch genug Anſein⸗ 
dungen erfahren würden, dies ſolle und könne uns nicht ab⸗ 
halten, für unſeren alten Glauben einzutreten, denn kein Sieg 
ohne Kampf und daß dieſer Kampf nicht ohne Erfolg fein 
wird, dafür ſprechen Thatſachen. 

757. Abbitte. 

Laut ſchiedsamtlichem Vergleich nehme ich die am 2. Jahr⸗ 
marktstage zu Friedeberg ausgeſprochene Beleidigung, als habe 
mir der Kürſchnermſtr. Weckert zwei gekaufte Mützen zurück⸗ 
behalten, zurück und erkläre ihn für einen eee Mann. 


* * 


> Für Zahnleidende. 


Geehrten Aufforderungen zufolge werde ich 
Freitag und Sonnabend, den 21. 
und 22. d. M., in Waldenburg, 

Hotel „zum Löwen“, 


wieder zu conſultiren ſein. 


8 L. Neubaur, 
praktiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Warmbrunner Brauerei. 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Kunden habe ich am 
Hauſe der Thomas ſchen Reſtauration hierſelbſt einen zur 
Aufnahme von Beſtellungen für mich beſtimmten Brieftajten 

anbringen laſſen. E. Januscheck. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4954. Eine Schmiede⸗Werkſtelle im Schönauer Krelſe, 
maſſiv, mit guter Kundſchaft, ist veränderungshalber baldigſt 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei dem Schmiedemeiſter 
Herrmann in Kauffung. 


5215. Das am Markte der Stadt Lähn gelegene ſogenannte 
Köhler'ſche Haus (Eckhaus) mit Stallung und Garten, zu 
jedem Geſchäft geeignet, ſoll im Wege freimilligen Verkaufs im 
Termin den 8. Mai an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden eingeladen und erfahren Näheres beim 

- Seiler Hielscher daſelbſt. 


0 Haus ⸗Verkauf. 


Ein neuerbautes, zwei Stock hohes Wohnhaus mit einge⸗ 
bauter Scheuer, vorzüglich zur Tiſchlerri geeignet, mit zugehö⸗ 
rigem beim Haufe liegendem Acker und Wieſe von 5%, Morg., 
it zwiſchen Lauban und Markliſſa für 2,600 Thlr. veränderungs⸗ 
halber bei 400 Thlr. Anzahlung baldigſt zu verkaufen, 


Nähere Auskunft erteilt 
Tielsch, Maurermeiſter. 
Lauban, Gartenſtraße 415. 


5195. Das Haus Nr. 43 zu Prausnitz ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen; beſonders eignet es ſich für eine Krämerei, da 
früher dieſelbe ſtark betrieben worden iſt. E Häuſch. 


NN 
In einer kleinen Gebirgs⸗ 
Kreisſtadt Schleſiens iſt ein 
noch faſt neues, prächtig gebau⸗ 


Lad ed 
ttees und gut gel genes Haus 
mit Laden⸗ Einrichtung, Stallung, Wagen⸗ 
ſchuppen und kleinem Garten, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft ſich eignend, für den Preis von 6000 
rtl. bei nur 2000 rtl. Anzahl. veränderungs⸗ N 
halber ſofort zu verkaufen. 4650. N 
Näheres in der Expedition d. Bl. N 
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f 
75 
an 


Waldenburg. Waldenburg. 97 Gaſthof⸗Verka 


gerichteter Stellmacherei, die einzige im Orte, ift fofot 


Meinen neuerbauten Gaſthof mit Fremden immem r, 
kaufsladen, Hinterhaus und Slauungs auf ’ 
Straße, bin ich Willens fofort zu verlaufen, d. 


beim Eigenthümer ſelbſt. U ; 
Seiler⸗Meiſter in Goldberg! € 


Gafthof = Verkauf, 


4713. 


Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt ein in ö = 
des Gebirges gelegener Gaſthof, neugebaut, ui Sul Gi, 


keller, Colonnade, Tanzſaal verſehen, ſofort unter 

Bedingungen zu verkaufen, und wollen ſich reelle Käufer 

Ba an den Gerichtsſchreiber Herrn Wecker in Pei 
enden. — 


3879. Eine zweigängige, malfiv gebaute Waſſermüßle 
anhaltender Waſſerkraft, im Goldberger Kreſſe, fi 1 10 5 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Näheres durch 1 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


TTT 
Mit 7— 8000 Thlr. Anzahlung 
wird ein ſchönes maſſives Gut von 140 Morgen in zum 
menliegender Fläche, alles Weizenboden, bald verkauft. u 
erfragen auf fr. Briefe bei Herrn Gaſthausbeſitzer Hoffman 
in Hockenau p. Pilgramsdorf. 506. 


Eine gut gelegene Beſitzung da 
aus 3 maſſipen Gebäuden, großem Hofraum und Gärten neh 
30 Scheffel Preuß. Maaß Acker und Wieſen in guter Baldalı 
fenheit, iſt ſofort veränderungshalber verkäuflich. 

Dieſe Beſitzung hat über 140 Fuß Straßenftontläng 
ſchöne Ausſicht und würde ſich demnach einem Unter 
durch Umbau gut rentiren. Nachweis giebt die 110 
des Boten. 


5100 Das Haus Nr. 75 zu Mittel- Voigtsdorf, mit g 


stig 


verkaufen. Näheres beim Schmiedemelſter Opitz daſel 


Eine Schmiede w eren in de 


Dorfe iſt aus freier Hud 
zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d 
5012. Meln hierſelbſt an der Kirchſtraße gelegenes gan 
ſives Haus, in welchem eine lebhafte Bäckerei heltſehg 
wird und zu dem 5 Scheffel gutes Ackerland gehören, beabſth 
tige ich bald aus freier Hand vorgerückten Alters wegen il 
verkaufen, will auch eine angemeſſene Summe für die Daus 
darauf ſtehen loſſen. Das Haus eignet ſich auch für alle aum 
Handwerker. Fiebig in Hohenfrledeberz 


4817. Die ſogenannte Schloßmühle nebſt Bäckerei in“ 
in Alt⸗Schönau, nahe bei Schönau, bin ich Willens, wen 
plötzlich erfolgtem Ableben meines Mannes, des Mühlenbeihit 
Herrmann Poſtler, ſofort zu verkaufen. Dieſelhe Mil 
2 franzöſiſche Mahl⸗ und 1 Spftzgang mit neu erbautem fi) a 
den Vorgelege und ausreichender Waſſerkraſt. Cs gehör 
dazu 30 Morgen guter Acker und 14 Morgen Wieſe. 2 
Waſſermühle kann mit ſämmtlichen oder getheilten oben all 
ohne Grundstücke verkauft werden. Anzahlung ohne Om 4 
ftüde 2800 Thlr.; im Ganzen nach Uebereinkunſt. 90 

Gebäude in gutem Zuſtande; feſter Hypothetenſtand. be; 
näheren Kaufbedingungen find zu erfahren bei meinem rn 
dem Herrn Mühlenbeſitzer L. Strauß in Langhelwigsdeh 
p. Falkenberg, Nieder⸗Schleſien. 95 


Alt⸗Schönau. i 
Exnefine, verw. Poſtler, geb. Ho 


ge zu Nr. 46 des Boten a. d. Rieſengebirge. 20. April 1871. 


Guts⸗Verkauf. 
figut Nr. 15 zu Wederau, Kr. B. mit ca. 60 Morgen 
Acker und Wieſe, 


1 


Z TREE 
Muhlen⸗Verkauff 

Teränderungsbalber bin ich Willens, meine Waſſermühle 
it J Mabl- und Spitzgängen und ca. 12 Morgen Acker, ſowie 
Je mir gehörige Stelle mit ca, 15 Morgen Acker u. Wieſe, 
im Ganzen, oder auch ee zu verkaufen. Alles Nähere 


l mir. . Wehner, 


Fabrik = Verkauf. 
de vor 2 Jahren hier in der Vorſtadt neu erbaute Fabrik 
Dampfkraft, nebſt volljtändiger Einrichtung und Inventar 
Wehzenſtärkefabrikation, welche ſich bei der vorzüglichen Be⸗ 
afenheit des Dampfkeſſels der Maſchine und den bedeutenden 
umen leicht für andere Fabrikation umändern läßt, mit 
ven Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Stallgebäuden, Garten und 
ie, ist billig und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
vrlaufen, Nähere Auskunft ertheilt 

> C. Sauermann in Sorau NL, 


Ein in hieſiger Gegend gelegenes 
aut von circa 700 Mrg. Flächen⸗ 
um iſt ſofort zu verkaufen. 
Darauf Reflectirende erfahren 
un Nähere durch den Concipienten 
schneider aus Schweidnitz. 

Außergewöhnlich vortheilhafte Gelegenheit 


zum Ankauf eine 


* 74 . 
iltentablen Mühlen⸗Etabliſſements 
Subhaftations - Termine am 4. Mai zu 
Hedeberg a. / . wird die daſige Stadtmühle nebſt 
gag ede einer großen Remiſe und ca. 30 Morgen beſten 
rn Wöeſe meiſtbietend verkauft. — 

Rn hub. e ſämmtlich neu, von befter Beſchaffenheit und zweck⸗ 
e n e Pe 
m un 

A von ca. 15,000 Sack Getkelde. n 


zwiſchen Freiburg und Striegau mit 47 
Mrg. Buſch mit Wieſe, einem großen 
d ganz aaa, iſt veränderungshalber 


bie. 
uchbinder Vogel in Hohenfriedeberg. 


5115. Eine zu Giesmannsdorf Kr. Bolkenhain, auf eigenem 
Grundſtück ſtehende neue Holländer Windmühle, welche 
außer einem franzöſ. Gange noch einen Mahlgang und einen 
Spitzgang enthält, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren bei Hrn. Gaſtwirth Blümel zu Würgs⸗ 
dorf und Hrn. Müllermſtr. Haufe in Glesmannsdorf. — Gies⸗ 
mannsdorf iſt ein großes Kirchdorf an der Chauſſee von Landes⸗ 
hut nach Freiburg und hat keine Waſſermühle. 

5169. Das Haus No. 46 Nieder⸗Berbisdorf iſt zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer. 


Frankfurt a M. Lotterie. 
Looſe zur letzten Klaſſe, Ziehung vom 20. April 
bis 11. Mai e., hat abzugeben 
A. Günther. 
Hirſchberg, Prieſterſtraße Nr. 3. 


5218. m r " 4 
Für Brillenbedürftige 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Sorten Rathenower 
Brillen in jeder beliebigen Faſſung — ſowie alle anderen 
optiſchen Gläſer — alle Sorten Thermometer u. a. m. 
einer gütigen Beachtung. 
F. Hapel, innere Schilbauerſtr. 7. 

Ebendaſelbſt werden Gläfer bald paſſend eingeſchliffen 

und jede vorkommende Reparatur ſauber ausgeführt. 
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5 5 5244. 
Louis Wygodzinski. 
BDBDBIEBEBEDITDEBEDEDE 
Friſchen Bomm. Portland⸗Cement 


empfiehlt billigſt Gustav Scholtz. 


5168. Gut gefaulter Pferdedünger iſt zu verkaufen: 
Sandbezirk No. 44. 


big. Megenſchtrine, Tone Gummitebube 


von nur beſten Qualitäten empfehlen billigſt 
Wie. Pollack & Sohn. 
Gothaer Cervelatwurſt in bekannter Güte, 
ſriſche Kieler Speckbücklinge, 
Sardines a T huile, 
Mixed Pickles, 8 
feinen Emmenthaler Schweizer⸗Käſe 
empfiehlt Louis Schultz. 


Nigaer Kron⸗Säeleinſaat 


empfiehlt in beſter Qualität 
51411 


5232.4 


4834, _ 


Herrmann Vollrath. 


5 N in allen Breiten, 
N 


circa 15 Schock Stri 


Zu Damenjaquettes N 
Allerfeinſte helle Stoffe, 
ſonſtiger Preis 3 und 3 ½ Thlr., 

s 1% und 1 Thir,, 
ſchwarze, ächte Summete 


auffallend billig, empfiehlt e 
5242 Louis Wygodzinski. 


N DDD 


5212. Ein gebrauchtes Sopha ſteht billig zum Verkauf bei 
3 ee @öbel, Sattlermeiſter. 


eo 4 


5947. i Ech te 8 

Glycerin-Transparent⸗Seife, 
das Dutzend 10 Sgr., 
Pepita⸗Seife, das Dutzend 4 Sgr., ſewie 
Rosen-, Honig, Weilchen und Giycerin⸗ 
Seifen, in bekannter guter Qualität bei 
Georg Pino 

N Schulgaſſe 12. 
5934. &ouutag den 23. April, Nachmittags von 3 Uhr 
ab, werde ich im hieſigen zweiten Marſtallgebände verſchiedene 


alte Meubel und dergleichen mehr öffentlich verkaufen. 
Erdmannsdorf, den 18. April 1871. Caroline Alert. 


e (Schniebiner), 


ſowie auch Saatkartoffeln 
ſind auf dem Dom. Hartau bei Hirſchberg zu 


verkaufen. 
Nach Hirſchberg werden auch einzelne Sack auf 


Wunſch franco ins Haus geliefert. 

Etwaige Beſtellungen werden bei Frau Siegert 
in der Zapfengaſſe und Langſtraße Nr. 43, 2. Etage 
angenommen. 5055. 


510. Tapeten in großer Unswahl, 

peftehend in 400 der neueſten Dresdner Muſter, zu Fabrik⸗ 
preiſen, ſowle aid elegante Kinderwagen zu billigen Preiſen 
empfiehlt Ew. Bödute, Sattler und Tapezler, Petersdorf. 
5129. Ein halbgedeckter guter Wagen (fährt ſich ſehr gut), ein 
Frachtwagen, Gaar aud v diverſes Ackergeräth, Kutſchen⸗ 
und Arbeits⸗Geſchirre find zu verkaufen 5 

Warmbrunn. im Hotel de Prusse. 


rer RESTE ER BE SEEN 
Für die Herren Teichbeſitzer! 

2 Schock Karpfen, 2⸗ und Zjährig, bis 13 Zoll lang, ſowie 
ch — 1870er — find preismäßig zum 
Verkauf auf dem Dominium Hartda bei Friedeberg a. Q. 
5170. 80 Kaſten gut gearbeitete Schindeln verkauft 

der Holzhändler Auguſt Weirich in Boberröhrsdorf. 


Fr * N 0.0.00 .W 


N Sommer-Anzüge, 
auffallend billig, 


N empfiehlt 5 1 
621 Louis Wygodzinski, \ 
LR 

Gusi. Sclinhe's 
Dampf⸗Pianoforte⸗ Fahr 
in Liegnitz m 

empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Wiantın, 

e Bee 

derung zu genügen und liefert außer Planoforte's Mer 


niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen 16 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſolſder Mühe 


Aecht Holländiſches Mitch: und Nutzen pulver, 7 


Engliſches Druſen pulver, 
Neſtitutions⸗Fluid⸗ 
verbeſſertes Kornenburger Vießpulver 
empfi bit 3. v. Bötticher, 
4440 Apotheker in Petersdo 


Barometer und Thermometer 
in allen Arten, desgleichen Alkoholomete 
Lauge⸗, Milch⸗, Bier:, Zucker, Ejii 
waagen empfiehlt 5037, 
Ober⸗Heriſchdorf. Heinze, Opt 


P n 
Auswahl! 
in Galanterie⸗Drechsler⸗Arbeſten, Hirſch⸗ und Rehgeweſh Sal 
Hirſch, und Rehköpſchen zu Zimmer⸗Decorationen, geſchuein 
Tabakpfeifen, Eigarrenſpitzen, Stöcken, Horn⸗Deſſert⸗Meſſar, 
Löff In und Gabeln, Scheeren, Broſchen, Photographlerahng 
in beliebigen Größen. Kegel und Bockholzkugeln werden a 
Beſtellung geliefert. Feinere Stöcke mit Elfenbein: und 10 
roßgriffen, ſowie Hol ſchnſtzerelen werden fauber get 
Ebenſo verſchiedene andere Waaren empfiehlt Bach 
E. Müller, Holy, Horn: und Metall Drechelg. 
Landeshut in Schl., am Oberthor. 5236. _ 
4877. Ein gebrauchtes, aber noch gut erhaltenes 


Flügel⸗Inftrument, 
7 Octav groß, iſt billigſt zu verkaufen. Wo? zu er 
der Expedition dieſes Blattes. 


I Schmiedeeiſerne Tragbalken! 


in allen couranten Dimenſionen, bis 400 mjm. hoch, 
hält ſtets vorräthig: N 

eip 
7 1 


fahren 


Emil Sachsse inL 
> Baleriſche Straße Nr. 16. 


teiftgebotd im hieſigen Gerichtöfretichnm verkauft werden, wozu 
iufer eingeladen werden. 
Die verſchiedenen zu verkaufenden Ländereien beſtehen: 


aus einer Acker- und Forſtparzelle von 17,75 Morgen, 
aus einer Forſtparzelle von 7,66 Morgen in der Scheibe, 


Die näheren Bedingungen werden im Verkaufstermin bekannt gemacht. 


Grunau, den 18. April 1871. Die lohn'ſchen Erben. 


im, Negenmäntel für Damen und Kinder, wie Stoffe 
1 um Selbſtanfertigen, Jaquetts in Wolle, Seide und Sammt, 
Talmas in größter Auswahl, zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 

J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 8 


Dem Wunſche eines geehrten Publikums zu entſprechen, unterhalte ich nunmehr ein großes Lager 
kapeten, und bin im Stande, Jedem fofert damit zu dienen. Ich empfehle daſſelbe zu Fabeipreifen, 4501. 


F Sehneller in Warmbrunn. 


3 Bm — CC 09 000 .0,00.9 09 4 


und 


pfiehlt 
Superphosphat, de ee 
2555 Cem ent Et flüffigen Eiſenzucker, 


iebe⸗Liebig's Nahrung in ara er Form 
Kl | Emſer und Ange Paſtillen, 5 ; 


A. Günther, SE. gr, mar 
e 5 19 
8 eſchberg, Prieſterſtr. N 3. Davids Thee, & Paachen 4 


ſowie ſämmtliche bead nu im Einzelnen 


wei noch gute Schaufenfter An zu Dan be ober genen. Apo 
verkaufen: innere Schildauer Straße Nr. 14, J. ueber in Petersborf, 


direkt bezogen, 25 Sgr. und 1 Thlr. N 


aus dem Bauergut No. 92 im Flächeninhalt von 94,85 Morgen Acker, Wieſe u. Holz, 3 


J aus dem Hausgrundſtück sub Nr. 182/4, zu welchem ein großer Graſegarten 171 b 


Beſtändiges Tapeten Lager, 


dienstag den 2. Mal c, von früh 9 1 112 „ poll b de zu > 
Bauer Joh n'ſchen Nachlaß gehörigen Ländereien im Wege des 


| Würth een. ee ee ee 


En ee 


Durch den Königtrank find geneſen, zum größten 
Theil laut amtlich oder gerichtlich, in acht Fällen ſogar 
eidlich () beglasbigter Zeugniſſe und Dankſchreiben, 
Patienten 
an Milzbrand ⸗ Vergiftung (ſchlimmer als Hundswuth! 
welche „Medicin“ kann da ketten); 

an Hundswuth (durch nur zwei Nac n 

an ſchweren Wunden (ſchnell, ohne Wundfieber und 
faſt ohne Schmerzen !); 

an Magenkrebs und gänzlicher Magen⸗Verſchließung 
(ſelbſt in „Bethanſen“ in Berlin, der größten Heilanſtalt 
Preußens; Patient bekam ſeit drei Tagen weder Speiſe 
und Trank, noch „Mediein“; der Trank aber öffnete 
Speiſeröhre und Magen, und die gräßlichen Schmerzen 
ſchwanden bald darauf; von den Aerzten auf⸗ 
gegeben, ſtand er doch am nächſten Tage 
auf und ging nach der 4. Flaſche wieder an 
ſeinen Beruf; 

an den tödtlichſten Herzkrankheiten auch mit häu⸗ 
igen Herzkrämpfen in vielen Fall n; die Krämpfe 
mitunter vom erſten Trinken an fort!; leine ſolche 
Kranke, von einem der gelehrteſten Aerzte Berlins drei 
Monate vergebens bebandelt, war von ihm nach mehr⸗ 
maliger gründlicher Unterſuchung mit der Erklärung 
verlaſſen: „gegen dieſes Leiden giebt es keine Mediein,“ 
und er erwarte in längſtens drei Tagen den 
2 Tod; auch ſie aber 15 7 doch ſchon am nächſten 

Tage auf; der gräßliche Herzkrampf war vom 
erſten Trinken an weggeblieben, der Arzt 

aber wollte ſpäter durchaus nicht glauben, daß ſie geneſen, 
ſie bat ſich aber 1868 verheirathet und 
iſt noch jetzt geſund); 
allen Augen⸗Krankheiten, auch unheilbaren Erblin⸗ 
dungen, wo auch Operationen nicht möglich waren, 
und zwar durch Reſorption des eryſtalliſirten Waſſers 
der Pupille; ein ſeit 6 Jahren total Erblindeter (Belle⸗ 
vue bei un erhielt fein Augenlicht durch eine einzige 
Flaſche, ein Anderer durch vier, eine Andere durch 13 
Flaſchen; Kurzſichtige bemerken nach einigen Flaſchen, 
daß fie ſchärfer und weiter ſehen; Augen: Entzün⸗ 
dungen durch Trinken und warme Umſchläge (Mi⸗ 
ſchung mit warmem Waller); durch kalte, 
welche die Aerzte verordnen, entſtehen die meiſten Er⸗ 
blindungen, beſonders Verdickung der Hornhaut, die ſich 
über die Pupille zieht; 

an Schwerhörigkeit (u. a. 2 Perſonen in einer Fa⸗ 
milie durch nur 2 Flaſchen); : 

an allen Magenleiden, auch an 20: bis 40jährigen 
Magenkrämpfen (hier am ſchnellſten, nachdem allerlei 
Kuren und Mittel nur geſchadet); - 
20: bis 30jährigem Mheumatismus mit Lähmung 
(oft ſchon nach 1 Flaſche, auch Lähmung der Zunge); 

an Lungenentzündüngen, ſelbſt im höchſten Stadium, 
bern einigemal Trinken und ohne Blutentziehung, 

erhaup 

an allen Entzün dungs⸗Krankheiten, auch an Gehirn: 
Entzündung, nach einigemal Trinken; — nie tödtendes 
Eis anwenden; (lauwarme Umichläge!); 

an heißem Brand und heftigſtem Wundfieber, nach 
einigemal Trinken und Umſchlägen ſelbſt bei der 


Zum Königtrank! 


Miljbrand⸗Vergiftung (J. oben hi wenn der Brand in 
Knochen, das Glied 1 Stunde hineingelegt; der Ban 
. wird abgeſtoßen, das brandige Fleſſch bereitet 
und die Wunden heilen ſchnell; | 

an allen Noſen Fiebern, auch Kindbett⸗ und Nerven 
fi ber (beim Fleber erfolgte auch Etbrechen, dug 
Stärkung der Magennerven, nicht wie beim Weh 
mittel durch Schwächung); 5 | 

an ſchweren Serofeln⸗ und Drüſenleiden (oft schon mal 
einer oder wenigen Flaſchen, nachdem z. Th. 12 
jähr. ärztl. Behandlung nicht das Mindeſte ausgerſcheh 
auch an der Meibom'ſchen Augendrüſen Entzündung; 

an allen Haut - Krankheiten, auch Flechten und G 
ſchwüren (ſehr ſchnell); re 

an Difteritis (trinken und halbſtündlich recht warmen 
Umſchlag, wie bei der Bräune); wenn das Hehe 
nicht aus der Tiefe kommt, ſtets Schnelle Heilung; 

an Bräune (heiß trinken! und recht warme Umſchſahe, 
auf Wolle, um die Kehle! doch nicht mehr im hödfın 
Stadium); 

an allen Halsleiden, beſonders Kehlkopf⸗Eutzündung 
(hier Sehr ſchnell; Miſchung mit heißem Waſſer ), aug 
Halsſchwindſucht, ſelbſt in hohem Stadium, im 
ſchon viel gebeizt worden; 

an Epilepſie oder Fallſucht („böſes Weſen“) milunte 
ſchon vom erſten Trinken an nicht wiedergekommen, oz 
Jahre lang faſt täglich kam; oſt keine Hülfe; 

an Veitstanz und allen Krämpfen; 

an Blutandrang, Schwindel, Schlag fluß; 

an Blutbrechen (ſchnell, mit faſt augenblidliher % 
ruhigung des ganzen Körpers); 

an Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am nächſten Nah 
fort), auch hämorrhoidaler Verſchleimung; 

an Blaſen⸗ und Nierenſteinen (mitunter ſchon nah 


| 
| 


eſund geblieb n); A 
5 lein erzircung (wie die Aerzte fallt on; | 


oder Amme; - A 
an Reuchhuften (meiftens ſchnell) und Schwämmen; 
an argen Verſchleimungen; 1 
an Appetit: und Schlafloſigkeit (hier meltens ſäbd 

am erſten Tage); a br 
an allen Anſteckungskrankheiten, auch Pocken (ibn 

aus ſchnell; u ausbrechende Pocken über Nacht hr 

los verſchwunden; 5 9 


S trank, und am andern Mittag öffnete fie ſelbſt 
hem Grade) dem Arzt die Thüre, den Trank in der Hand; 
inf (ihr „medieinvergifteter,“ ganz elender Ajähr. Sohn 
2 wurde in ver Wochen, ihre 7iähr. feit Jahren ſchwer 


05 art über t) drüſenkranke Tochter in zwei Wochen kerngeſund; — 
eren M an Schwindſucht und vlelwöchentlichen ekt. Schwei⸗ 
Ben lerſtere in hohem Stadium ſchon nach 3 Flaſchen, 

die letzteren nach einigemal trinken), überhaupt 

u allen Fr an allen Bruſtleiden (als Aſthma, Engbrüſtigkeit, 
„dier lang Bruſtbeklemmung, Kurzathmigkeit, Bruſtverſchlei⸗ 
1 mung; bei Aſthma oft keine Hülfe; | 
an Abzehrung (hier auch langſam). 

Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéift) Carl Jacobi 

3 in Berlin, Friedrichstr. 208. a g 
Die Flaſch⸗ Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur Ber 
Taunctet des Publikums find außer in Berlin dieſe Verkaufsstellen errichtet: In Hirſchberg bei Paul 


ISpehr, — in Voigtsdorf bei F. Hauptmann, — in Striegau bei Aug. Pshl. 


mm = Chäles, gewirkte Chäles und Tücher, 
f Echarpes und andere Umwürfe 


afehft in größter Auswahl zu Dillingen Preiſen 
u, Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofftr. 


Die Leinwand⸗, Tiſchzeug⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik 

Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhof-Straße 69, nahe der Poſt, 
fehlt ihr großes Lager fertiger Artikel, ſowie aller dazu gehöriger Stoffe, Stickereien und Beſätze für Waͤſche. 
tampte Anfertigung aller Negligée-Artikel nach Modellen, Maaß und Proben, bei billigſten, feſten Preiſen. 
Auſträge nach außerhalb werden durch Probe-Sendungen forgfältig nach Angabe ausgeführt. 5142. 


3 Tapeten und Rouleaux 
fehlt in großer Auswahl zu Fabrikpreiſen 
Hirſchberg. 4761. Guſtav Wipperling, Tapezier. 


Eppner & Comp., Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. 


— Vaſchmaſchinen, Sitz und Badewannen 


(auch für Kinder), praktiſch und dauerhaft, empfiehlt in größter Auswahl 5 


5138 Herm. Liebig, Klempnermſtr., 
Hirſchberg, Burgthor, Ecke der lichten Burgſtraße. a 


A Auch werden Bade⸗, Sitz⸗ und Kinderwannen verliehen. Beftellunden 
jeder Art werden möglichſt prompt ausgeführt und auswärtige Aufträge beſtens 3 
bejorgt, desgl. empfehle Petroleum Lampen, ſowie alle Indirten Blech⸗ und 

Be zu Hochzeits⸗ und Gelegenheits - Gejhenten 1 e e 8 


„ A 


Von vorzügli⸗ 
cher Wirkung ge⸗ 
gen Trägheit der 
Verdauungs⸗Or⸗ 
habituelle 


die Salze aus ei⸗ 
nem Litre Rakoczi 
enthalten, koſtet 
30 Kr. 8½ Sgr. 
Nur allein echt in 
Niete ens 
ei 


Dunkel, Apotheker, und Moehr, Apotheker. 

Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 
5194 Zum Verkauf werden 50 Centner Wisfenhen, fo: 
wie eine Partie geſundes gut g mengtes Aftrich in Goldberg 
durch die Commiſſion des Gebirgsboten, Wolfsſtraße 1 Treppe 
hoch, nachgewieſen. ; : 
5146, 


"> Schönes Dedenroht 


offerirt in beliebigen Quantitäten zu angemeſſenem Preiſe 
Wohlau. Steiner, Maurermeiſter. 


Ir Bienenfreunden 


die Mittheilung, daß ich vom J. Juni an wieder Ableger der 
krainiſchen Biene verkaufe. Auch werden junge Königinnen 
abgelaſſen und mit einigen Begleitbienen durch die Poſt ver⸗ 
ſandt. Das Nähere brieflich / Ender, L hrer. 
Martinwaldau bei Katſerswaldau, den 15. April 1871. 


Ss Lotterie 

von Kunft- und Werthgegenſtänden zum 

Beſten Sehleswig⸗Holſteiner unbemit⸗ 
telter Juvaliden und Kranken. 

Jiehung der 4. Rlaſſe den 3. Mai d. J. 

Hauptgewinn in derſelben ein Mobiliar von 
Nuftholz im Werthe von 722 rtl. 

Kauflooſe 32 rel. find noch zu haben bei 


G. H. Blasius in Schönau. 
f Lotterie⸗ Agentur. 
Gegen Beifügung von 2 ½ ſgr. Gewinnlooſe 
franco zugeſandt. 


Einleg⸗ und Ausnehm⸗ 
Machine, 


mit welcher 3 Arbeiter af 5. 


27% Millionen Zündhölzchen 


einlegen und getunkt wleder ausnehmen, empfiehlt 
G. Sebold in Durlach (Baden). 


A rr TER . d e = 
ee ee 


find zu ſoliden Preiſen zu haben bei dem 
£ 5198, * ; 


4622. Drahtziehergaſſe Nr. de in 


Zuck geſchäͤltes 
Birnen und Würzäpfel, 4 gr. das Pur 
Geſundheits⸗Aepfelwein, ip 


zu Kurzwecken, 21/ fgr. das Quart in Gebinde 
— in Flaſchen 3 for. incl. Glas. — Gepa 
gratis. Auch eignet ſich dee Bei zu Bowlen uı 

N ehr gut. 


Wepfelwein⸗ Eſſig, 


feinſte Weinſäure, a 2½ ſgr. p O 
Veredelte ſtarke und en x 


Aepfelbänme und Zuckerahm | 


„ zu Aleen-Anpflanzung empfiehlt si u 
Mathilde v. Schmeling verw. Haus 
Firma: Carl Samuel Häusler, | 
Sirfhberg 5 

Neue Kinderwagen und Sopfil 
Sattlermitr. Heufel zu Frledeberg a. . 

Kauf ⸗Geſuch. 3 

08 Zickelfelle und Wachs 
kauft fortwährend zu den beſten Preiſen 


BA. Streit in Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße, in der Nähe der evangel. Kin 

Gelbes Wachs und Jickeſſele 
kauft ſtels zum höchſten Fange Preiſe 


aspar Hirschetein, 
5217 dunkle Burgſtraße Nr lb 


SNN NTT NN 


\ 


N 


1 


then 4 
der Bel⸗Etage, Il h 
bübſche Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche A 
und Wäſchboden, nebſt Mädchenkammer, fofort zu vermilid 


5159. teben aße 9 tft eine Stube zu vermlethen und be 


zu beziehen. a 
In Warmbrunn 


Bu peer 


m 


4763. 


find permanente und möblite Wohnungen nebſt Gu 
benutzung zu vermiethen und bald zu beziehen. 4 * 
Alles Nähere Hermsdorferſtraße 315, zwel Zi 
hoch, zu erfahren. 5 > 
5164. In dem am Markt gelegenen Haufe No. 6. 
1 ift von Johanni ab ein Laden nebſt Stube u 
miethen. ® 


angel berde Menſchen finden Logis Bei 
ee ee am Mint Mo. 15 


5 Perſonen finden Unterkommen 
A. Fischer’s 
Adreßß⸗ und Erimittelnsgs⸗ 


inet Stellung bei 
IE . 


© Hoſenſchneider finden bei 
luhen Löhnen Beſchäftigung bei 
4 Louis Wygodzinski. 
Ein tüchtiger Barbiergehülfe 


fee fofort Condition bei } 
Wwe. Feistel. 
Lehrburſchen nimmt 


haſchberg. 

g = Einen Geſellen und LER 1923 

att an eizold, 
Sattler und Tapezier. 


Ein Buchhalter, 


tin der Leinen: Fabritatios bewandert fein muß und ſchon 
Mitt, wird für ein Fabrikgeſchäft zum baldigen Antritt 

t Offerten sub ©, U. 589 befördert die Aanoncen⸗ 
tion von Haafenſtein 8 Vogler in Sreslau. 


. 2 ühtige Schuhmacher Geſellen finden dauernde 
Aba bei a ieh Herrenſtraße No. 9. 


* Mruſikaliſches. 


A erfter Trompeter und ein erster Waldhorniſt 
10 dauerndes Engagement bei der Charlottenbrunner Cur⸗ 
lle und können ſofort oder ſpäteſtens zum 15. Mai ein- 
uk Fr. Nentwich, Muſik⸗Director. 
Anlottenbrunn, den 18. April 1871. 


Das Dominium Nieder : Falkenhain bei Schönau ſucht 
Al unverhekratheten Kunſtgärtner, welcher tüchtig in feinem 
ah Dienſtantritt 1. Juli. Nur mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
dne e ee en wollen ſich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 

en. 


N x 
Larmbrunn. 


IS. Cinen foliven brauchbaren Darbier⸗Gehülfen ſuche 
oem Lohn, Antritt kann bald, auf Wunſch auch erſt in 


ochen erfolgen. 
erg, am Ring. Richard Wecke, Barbier. 


b. Einigen Uhrmachergehülfen werden gule Stellen 
Mevpesen durch F. Zacher 8 Comp., Berlin, 
Charloktenſtraße 31. 


. 
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A. Hischer’s 
WMdreß⸗ und Ermittelungs⸗ 
Comptoie 
wünſcht für Assiraijien zu engagiren: 


Köchinnen für gewöhnliche, feine und hochfeine Küche, zu 


170 b 272 . Haumiogen u SG vis 
204 til, Kindermädchen zu 88 bis 186 til, 
Tagelöhner, Schäfer, Arbeiter im Felde u. ſ. w. zu 170 
til. Gehalt bei freier Wo an, Nur gan Un⸗ 
beſcholtene Barren ni tadelloſen Gens 


heits⸗ und Fähigkeits⸗Zeugniſſen werden bis zum 1. Juni a. c. 
angenommen und erhalten mündlich oder auf Franko⸗ 


Anfragen Mit Retourmarken verſehen , ſo⸗ 
fort ide nähere Auskunft: | 
Hirſchberg i. Schl., Burgſtraße 14. 


5207. 


5130. Ein Maſchinen⸗Gehülfe, welcher mit den Holländern 


bewandert iſt, findet ein Unterkommen nach perſbalicher Vor⸗ 

ſtellung in der Papierfabrik Zuſchvorwerk b. Schmiedeberg. 

5094. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit treten beim 
Tiſchlermeiſter Gräbel in Straupitz. 


5085 Ein ordentlicher, tüchtiger Barbier⸗Gehülfe findet 


dauernde Condition bei 
Goldberg k. Schl. C. Laaſer, Heildiener. 


5189. Tüchtige Schmiede, Schloſſer und Tiſchler, ſowie 
ein Pferdekuecht, finden ſofort dauernd Anſtellung bei dem 
Maſchlnenbauer 5 1 in Falkenhain 
E 2 


n Schönau. £ 
5237. Zwei tüchtige Holz⸗ und Horndrechsler finden Arbeit 
bei C. Müller. deshut. 


Zwei tüchtige Steinmetz⸗Geſellen 


ſucht (5071) H. Burkhardt in Striegau. 


Ordnungs liebende, fleißige Weber 


finden lohnende und dauernde Beſchäftigung in der 


Tuchfabrik von Lommel & Nacke in Jauer. 
5233. Ein Garten⸗Arbeiter wird verlangt bei 5 
M. Sarner in Cunnersdorf. 
5161. Ein Knecht zu den zweiten Pferden kann ſich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt melden beim Müllermſtr. Kloſe in Giersdorf. 
5056. Einen Schäferknecht ſucht bei gutem Lohn 


das Dominium Nieder⸗Probſthayn. 
Antritt zu Johanni oder auch auf Wunſch fofort. 


514. Ein Schäferknecht, 


der auch verhelrathet fein kann, findet bei gutem Lohne bald 
Unterkommen auf dem Dom. Ober⸗Hermsdorf bei Goldberg. 


5052. Einen ordentlichen Dienſtjungen ſucht Domintum 


Hartha bei Friedeberg a. Q. zum baldigen Antritt. 


5182. Ein Schäfer zu 300 Stück Schafen wird den 2. Juli 
a, C. zum Antritt geſucht auf dem Lehngut Trautliebersdorf, 
Kreis Landeshut k. Schl. ’ 


Im Nähen geübte Mädchen finden gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 1 


526. Doris Selle geb. Herbft. 


5228. Eine gut empfohlene, fiime Köchin wird für ein feines 
Hotel verlangt. Antritt zum 1. Mai. Bewerberinnen wollen 
ihre Atteſte einſenden an Waldow's Vermieths⸗Comtoir, 

5 Huſchberg, Langſtr. 8. 


5221. Ein reinliches Mädchen zum Milchfahren wird bald 
geſucht durch Vermtiethsfrau Otto, 
am Schildauer Thor Nr. 48 beim Hrn. Nelde. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


a Annonce. 


Ein junger Mann, der in Hamburg ſeine Lehrzeit in einem 
Kaufmanns ⸗Geſchäft beendet und gute Empfehlungen beſitzt, 
ſucht hier oder in der Umgegend ein paſſendes Engagement. 

Nähere Auskunft und Adrreſſe erfährt man durch den Bud: 
binder Reiſſig in Warmbrunn. 


5238. Ein junges Mädchen aus anftändiger Familie, wel⸗ 
ches das Behandeln der feinen Wäſche verſteht, im Schneidern 
und Weißnähen geübt, in allen Fächern der Haus wirthſchaft 
ewandt iſt, ſucht als Stütze der Hausfrau anderweitige Stel⸗ 
ung. Auch wäre ſie geneigt, eine Condition als Kammer⸗ 
jungfer anzunehmen. Näheres zu erfahren durch 
Vermlethsfrau J. Gluche, 
Prieſterſtraße, neben der alten Stadtſchule. 


»Lehrlings⸗Geſuch. 
5105. Knaben rechtlicher Eltern, welche Luft zur Erlernung 
der Porzellan⸗Malerei haben, finden unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen ſofortige Aufnahme in der Malerei von 
G. Gläser, Hirſchberg i. Schl., Bahnhofſtr. 72. 


5172. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt 
hat Müller zu werden, kann ſich melden in der 


Niedermühle zu Hirſchberg. 


5229. Einen Lehrling nimmt an 
. Pohlak, Klempner in Hirſchberg. 


5072. Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann in einem 
größeren Wein⸗, Colontal⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft bald ein⸗ 
kreten. Offerten an Hrn. Buchhändlzr Hoffmann in Striegau, 


N Zwei Lehrlinge finden Aufnahme in dem Eiſen⸗ 


waaren⸗Geſchäft von 
4304. Oscar Birner & Comp. in Schweidnig. 


5206. Ein Knabe aus anſtändiger Familie, mit guter Schul⸗ 
bildung, kann ſofort als Lehrling bei uns eintreten. 
Sprottau. Kiſtenmacher & Guercke. 


5006. Für meine Materialwaaren⸗, Farben⸗ und Droguen⸗ 
Handlung ſuche bald einen Lehrling, Sohn anftändiger Eltern. 
Benno Ruppert, Sorau N. Lauſitz. 


4852. Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen mit den nöthigen Kenntniffen verſehenen Kna⸗ 
ben als Lehrling. Adolph Feller in Sagan. 


———————————— ———————— ————̃ p ͤ ———_—_—_—————— 
Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J Krahn. (Reinhold Krahn) 
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5190. Eit 55 = 965 117 125 | 
, Eine goldene Kapfel ne phlen, 
funden worden. Ybnuholen beim ost 

Baudenſetzer A. Seifert in S 


5144. Auf el Age on NE 10 1 
. Auf ein Acker⸗Grundſtück von 17 Mo SR. 
mit Ziegelei, 1 Meile von Hirſchberg entferne b hr 
1000 Thaler zur eriten Stelle geſucht. inſenzahl 
Offerten bittet man an die Exped. d. 4 zu dich 
zur Tanzmuſik in 


Einladungen. 

5211. Sonntag den 23. April ladet 

„Krücke“ nach Neu⸗Stonsdorf ganz ergebenſt ein E. W. 

Ne} 1 1 1 / 

Brauerei Nieder⸗Berbisdor 
Auf Montag, als den 24. d. Mts., lade id) hiermit 


beſetzter Tanzmuſtk ergebenſt ein. E 
E. Herfert, Brauermeill, 


5223. Zur Tanzmuſik auf 
YA} 


prompt. 


Sonntag ladet ergebenſt en 
mmermann in Jannopig, 


„ 


Breslauer Sörſe vom 18 April 18 1 


) 850% 
fandbr. 0 
Slide 
uk 
SR Sehne 
. te 
G. Frelb. i 0 
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5 90°], B. 
reiburger (J) —. Norſchl.⸗Märk. (4 
(3%) 175½ bz. 
6) 97% bz. 
at.⸗Anl. (5) — 8 
Getreide Markt⸗Preiſe 
Bolkenhain, den 17. April 1871. 2 
De fo. Weizen Weizen! Roggen | Gerfte I Holm 
Scheffel. a r eig rtl ſgr. pff e 
Sika = 3 | 2 = E 2 si] 125 — 132 
Mittler 225 — 21231 2| 4122 — 113 
Nierigſter 2 21 — 2118-1 2 1-1 1191-1 18 
Breslau, den 18 April 1871 
Kartoffelſpirltus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles 127157 


Original⸗Bericht des e 87 EEE 
1871 Ä 


lor. 47 
5 8 I l, 


er, 


Tow Ar. 10, % 3 14.7 None Be 
fl. 7274 65/57 58,61. 55/58 53/65 5053. 
Tow Nr. 22 25 28 / 


49/51 46°/,/48 447,146 43/4%½ „ 
Line Nr. 30. 35. 5 e 50770, 
x fl. 44/46), 40,,42'], 361,,38 354,187 3472180 
je nach Qualität, übliche Conditionen. : 


